
Grußwort 
des Bürgermeisters
zum STADTFEST

Wenn vom 11. bis 13. Juli 2014 die 
Rudolf-Wild-Halle belegt und der Hof 
der Theodor-Heuss-Schule bestuhlt 
ist, dann findet das traditionelle 
Stadtfest in Eppelheim statt.
In diesem Jahr wird nicht nur Kulina-
risches geboten.
Der Freitagabend gehört der Jugend. 
DJ Spix, bekannt aus dem Heidel-
berger Nachtleben, mischt den Fest-
platz auf und führt mit einem bunten 
Mix durch die Nacht. 
Zur Unterhaltung am Samstag spielt 
die Partyband aus unserer Partner-
stadt in Ungarn. Die Musiker haben 
schon mehrmals bewiesen, dass ihr 
Angebot gut ankommt.
In der Rudolf-Wild-Halle zeigen 
Eppelheimer Firmen und Dienst-
leister die große Palette ihrer 
Angebote.
Nicht fehlen darf das Heuwagen- 
rennen am Abend. Attraktive Preise 
sollten dafür sorgen, dass die Zahl 
der Teilnehmer in diesem Jahr 
wieder ansteigt, um einen echten 
Wettbewerb zu haben.
Auch die Fußballfreunde sollen 
auf ihre Kosten kommen. Auf 
einer Großleinwand kann das 
Spiel um Platz drei der Fußball-
Weltmeisterschaft aus Brasilien 
mitverfolgt werden.
Das diesjährige Stadtfest bietet für 
jeden etwas.
Es gibt keinen Grund es nicht zu besuchen.

Ich freue mich, alle Gäste herzlich willkommen zu heißen und wünsche viel Spaß.

Ihr

Dieter Mörlein
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Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Fr - Mo 19 - 7 Uhr und Mi - Do 13 - 7 Uhr, sowie
an Feiertagen, Alte Eppelheimer Str. 35, Tel.: 19292

Kinderärztlicher Notdienst,  Hals-Nasen-
Ohren- und Augennotdienst
Sa + So 9-12 Uhr und 16-18 Uhr, Mi 16-18 Uhr
(nur kinderärztlicher Notdienst)
Angeschlossen dem Notfallbereitschaftsdienst,
Alte Eppelheimer Str. 35, HD,               Tel.: 19292
Zahnärzlicher Notfalldienst 
HD, Sofienstraße 29, im Europa-Center:
tägl. 20-6 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
                 Tel.: 3544917
Privatärztlicher Akut-Dienst PrivAD 
www.privad.de                Tel.:    01805 304505
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-Kreis, 
Hockenheim, Rathausstr. 1,    Tel. 06221 522-2623
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr, Mi. 14-18 Uhr
Wochenend- und Feiertags-Notdienst
der Innung Sanitär - Heizung     Tel.: 301181
AVR Kommunal GmbH
Zentrale:  07261/9310
Auftragsannahme:   0 72 61/93 13 10
Hausmüllabfuhr:  0 72 61/93 12 02
Gewerbeabfall:   0 72 61/93 13 95
Störungen bei der Abfuhr:  0 72 61/93 19 31

Apothekennachtdienst:
Freitag, 11.07.
Mathilden-Apotheke, Schwarzwaldstr. 27,
Kirchheim, Tel. 78 28 18
Samstag, 12.07.
Stern-Apotheke, Römerstr. 1,
HD-Bergheim, Tel. 5 38 50
Sonntag, 13.07.
Apotheke im Kaufland, Eppelheimer Str. 78, 
Pfaffengrund, Tel. 7 50 91 91
Montag, 14.07.
Kurpfalz-Apotheke, Schwetzinger Str. 51,
Kirchheim, Tel. 71 25 38
Dienstag, 15.07.
Apotheke Schmitt, Schwetzinger Str. 61,
Kirchheim, Tel. 78 52 58
Mittwoch, 16.07.
Engel-Apotheke, Lindenweg 2,
Rohrbach, Tel. 31 40 85
Donnerstag, 17.07.
Apotheke im Menglerbau, Kurfürstenanlage 6,
HD-Weststadt, Tel. 2 17 84
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Klaus Nussbaum
Druck: Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, 
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Verantwortlich für den Vertrieb:
Fa. G.S. Vertriebs GmbH,
Opelstraße 1
68789 St. Leon-Rot
Telefon 06227/35828-30
Mail: info@gsvertrieb.de

Amtliche Bekanntmachungen

Fundnr Kategorie Fundsache Fundort
1400-148 Geldbeutel, Sonstige Wertsache Marke: Fossil, Farbe: Schwarz, Geldbeutel/Geldbörse Rewe Parkplatz

1400-145 Fahrrad Typ: Liner, Ragazzi, blau, Kinder-/Jugendfahrrad, 24 Zoll Kirchheimer Straße 12

1400-146 Schlüssel Anzahl: 1, Abus unbekannt

1400-158 Brosche Blätter mit Blüten, goldfarben Vorplatz Rudolf-Wild-Halle

1400-149 Schlüssel Anzahl: 2, Cabinet, Wilka unbekannt

1400-150 Fahrrad Typ: unbekannt, BBF, Orange Braun, Sport- u. Freizeitrad, 28 
Zoll

Haltestelle Rathaus

1400-151-00 Sonstige Elektronikgeräte Farbe: Schwarz Marke: Onyx, E-bookreader Haupstraße Ecke Schulstraße bei Rathaus

1400-151-01 Sonstige Elektronikgeräte Marke: SanDisk, MP3 Player

1400-151-02 Sonstige Elektronikgeräte Marke: AKG Farbe: Silber, Kopfhörer

1400-152 Fahrrad Typ: Alternative, M.G.I, türkis, Sport- u. Freizeitrad, 26 Zoll Rudolf-Wild-Halle (Garage)
1400-155 Schlüssel Schlüsselband "Barcelona", Anzahl: 4, Color Lite, JMA Tankestelle Sammet Schwetzinger Str.
1400-153 Brille Farbe: Schwarz, Korrekturbrille, nicht/leicht getönt Feldweg Kirchheimer Str. Richtung Grillhütte

1400-154 Fahrrad Typ: Simply Cross Energy, PRO ENERGY, Schwarz Silber, 
Trekkingrad, 28 Zoll

Motorsportclub  Gelände Dr.-Eckener-Straße

1400-157 Geldbeutel, Sonstige Wertsache Farbe Schwarz, Kartenetui Friedhof

1400-159 Kleidung Marke BRAX, Jacke, getragen, XL Stadtbus

VZ 10 Zentrale Verwaltung, Ordnungs- u. Sozialwesen

Fundsachen
Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im vergangenen Monat abgege-
ben und können während den Öffnungszeiten oder nach Terminvereinbarung (Tel. 
794-120/121, E-Mail: meldeamt@eppelheim.de) von den Eigentümern abgeholt 
werden:

Am Donnerstag, 17. Juli, 

bleibt das Rathaus und das 

Hallenbad wegen Betriebs-

ausflug geschlossen.
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Aus dem Ortsgeschehen

In Eppelheim geht es herz - lich zu! 

Herz und Musik: Benefizkonzert des SAP 
Sinfonieorchesters und Einblicke in den 
Klinikalltag – eine ganz besondere Synthese
„Das Herz liegt uns am Herzen“ mit dieser zentralen Aussage stellt 
Professor Dr. Hugo A. Katus den Verein der Freunde und Förderer 
der Kardiologie vor. 
„Wir möchten, dass die Herzmedizin bei uns in der Region ver-
ankert bleibt“, erklärt der Chefarzt weiterhin, „mit diesem Event in 
Eppelheim haben wir eine ganz besondere Symbiose angestrebt, 
wir möchten einen pulsierenden Abend präsentieren, der jedem 
lange in Erinnerung bleiben wird.“ 
Präsentiert werden am 19. Juli in der Rudolf - Wild Halle Werke von 
Richard Wagner, Ludwig van Beethoven und Max Bruch. Dabei 
ist zu betonen, dass das exzellente Orchester um Chefdirigentin 
Johanna Weitkamp regional als auch überregional für sein großes 
Engagement für gemeinnützige Zwecke bekannt ist. Christian 
Stumpf, verantwortlicher Projektmanager der SAP, betont den 
benefitären Charakter des Orchesters: „Wir arbeiten stets mit 
caritativen Einrichtungen zusammen, sei es die Diakonie oder die 
Lebenshilfe“, erklärt er. „Mit der kardiologischen Abteilung der 
medizinischen Universitätsklinik Heidelberg zusammen zu arbeiten, 
ist eine sehr große Ehre“, fügt er hinzu. 
Der Verein finanziert Projekte, die direkt dem Patienten zugute-
kommen. Darüber hinaus schafft er Aufklärungsarbeit rund um das 
Thema Herz, Gefäße und Lunge, sowie auf Nachhaltigkeit ausge-
legte Forschungsvorhaben und Fortbildungen. 
Der Abend bietet allerdings nicht nur musikalische Höhepunkte: 
Vor Beginn des Konzerts und auch während der Konzertpause 
stehen den Besuchern die Ärzte und der Ärztlicher Direktor der 
Kardiologie des Heidelberger Universitätsklinikums, Professor Dr. 
Hugo A. Katus, zu den Themen Herz-Kreislauf, Gefäßerkrankun-
gen und Lungenheilkunde für Fragen jeglicher Art zur Verfügung. 
Sie können einen virtuellen Blick in das Katheterlabor werfen, einen 
Stent in die Hand nehmen, sich mit Herzschrittmachern vertraut 
machen, transparente Zebrafischherzen im Mikroskop bewundern 
und vieles mehr. 
Der Erlös dieses Konzertabends fließt in voller Höhe in die Umset-
zung von zwei Projekten: Zum einen wird für die Patienten des 
Schlaflabors ein weiteres MESAM-Gerät zur Diagnose schlaf-
bezogener Atmungsstörungen dringend benötigt, welches 
ambulant angewendet werden kann. Atemstillstände, Schlaf-
apnoe-Syndrom und weitere Folgeerscheinungen sind häufig mit 
einem erhöhten Herz-Kreislauf-Risiko verbunden. Hier ist eine 
Früherkennung besonders wichtig, um Erkrankungen wie zum Bei-
spiel Bluthochdruck, Herzinsuffizienz, Herzinfarkt oder Schlaganfall 
vorbeugen zu können. 
Als weiteres Projekt steht in der Heidelberger Kardiologie die dauer-
hafte Anschaffung eines AutoPulse-Geräts für den Intensivbereich 
an. Der AutoPulse unterstützt den Notarzt bei der Reanimation und 
ermöglicht, einen Patienten unter Wiederbelebungsmaßnahmen in 
die Klinik zu transportieren. Auf Knopfdruck generiert der Auto-
Pulse eine regelmäßige, optimierte und „handfreie“ Kompression 
und ermöglicht einen normalen Blutdruck. Viele Leben konnten 
hiermit bereits gerettet werden und der Förderverein möchte nun 
erreichen, dass der AutoPulse den Ärzten und Patienten der Hei-
delberger Kardiologie dauerhaft zur Verfügung stehen kann.

v.l.n.r.: Prof. Dr. Hugo A. Katus; Joana K. Stumpf, Leitung Projekt und 
Prozessmanagement Medizinische Universitätsklinik; Bürgermeister Dieter 
Mörlein, Christian Stumpf, Principal Project Manager SAP

Bürgermeister Dieter Mörlein freut sich über diesen ganz beson-
deren Abend. Die Universitätsklinik Heidelberg und das SAP Sinfo-
nieorchester zugleich in der Rudolf- Wild- Halle als Gäste begrüßen 
zu dürfen, ist eine besonders große Ehre. Er freut sich, dem guten 
Zweck eine schöne Halle mit ausgezeichneter Akustik bieten zu 
können und ist sich sicher, dass es ein unvergesslicher Abend 
werden wird, der auch besonders prominente Gäste nach Eppel-
heim holt. Er hofft jedoch auch auf ein zahlreiches Erscheinen der 
Eppelheimer Bürgerinnen und Bürger, die nicht nur ein schönes 
Konzert und informative Gespräche geboten bekommen sondern 
auch einen wohltätigen Zweck unterstützen. 

Einlass: 17.30 Uhr, Konzertbeginn: 19.00 Uhr
Eintritt: 23,- Euro (Kinder und Jugendliche 12,- Euro)
Vorverkauf: Zigarren-Grimm, Heidelberg; Schreibwaren Müller, 
Eppelheim; Medizinische Klinik, Kardiologie des Universitätsklini-
kums Heidelberg, Tel. 06221-56 8676; 
foerdererkardiologieheidelberg@gmail.com       

Mit der Bitte um Beachtung:
Die Haltestelle des Citybusses wird 
am Stadtfestsamstag ganztägig von der 
Schulstraße in den Konrad-Adenauer-Ring 
verlegt (gegenüber Konrad-Adenauer-Ring 
1 - gleich nach der Kreuzung Grenzhöfer 
Straße / Heinrich-Schwegler-Straße / Konrad-
Adenauer-Ring).

Geburtstage in der kommenden Woche
Montag, 14. Juli
Elisabetha Leskau    91 Jahre
Margot Maurer    84 Jahre
Annemarie Fuchs    77 Jahre
Sosamma Varughese   71 Jahre
Dienstag, 15. Juli
Leokadie Haase    93 Jahre
Mittwoch, 16. Juli
Roland Götz    71 Jahre
Donnerstag, 17. Juli
Gerda Metz    86 Jahre
Arnold Kiesinger    81 Jahre
Renate Kohler    70 Jahre
Marianthi Arampatzis   70 Jahre
Freitag, 18. Juli
Charlotte Treulieb    79 Jahre
Manfred Stemper    74 Jahre
Samstag, 19. Juli
Werner Scheib    81 Jahre
Heinrich Riegler    80 Jahre
Sonntag, 20. Juli
Rudi Böhm    80 Jahre
Alfred Böhler    76 Jahre
Michael Nikerle    73 Jahre
Horst Obermeier    70 Jahre

Herzlichen Glückwunsch!
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Veranstaltungen der Stadt

Verschenken - verloren - gefunden - suchen

zu verschenken
Lfd. Nr. 1797 Tel.: 75 81 24
1 Computermonitor (Röhrengerät), 19 Zoll, mit Handbuch, voll 
funktionsfähig
Haben Sie als Eppelheimer Bürger ebenfalls Gegenstände zu 
verschenken, oder etwas verloren bzw. gefunden, schreiben 
Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie kurz an. Dann werden Ihre 
Gegenstände hier veröffentlicht. 
Tel. 794-401 oder E-Mail eppelheimernachrichten@eppelheim.de

AG Demographie
Stadtbibliothek

Jahnstraße 1, Tel. 76 62 90  Fax  75 72 09
Öffnungszeiten:
Montag + Freitag  13 - 18 Uhr, Mittwoch 10 - 18 Uhr
Samstag 10 - 13 Uhr, Dienstag + Donnerstag geschlossen

Stadtbibliothek Eppelheim macht mit beim 
Projekt LESESTART – Phase 2!
Bücher, Gedichte, Fingerspiele: Sprach- und Leseförderung richtet 
sich sinnvollerweise schon an die Jüngsten. Eltern mit dreijährigen 
Kindern können sich ab sofort in der Stadtbibliothek Eppelheim 

Aktionsraum November 2013 bis Dezember 2015

Lesestart-Sets mit wertvollen Tipps rund ums Vorlesen und einem 
Buchgeschenk abholen.
Vielleicht haben Sie als Eltern in den letzten drei Jahren bei ihrem 
Kinderarzt auch schon die erste Auflage der Lesestart-Sets 
bekommen? Darin war ein Gutschein für die aktuellen Lesestart-
Sets, die in der Bibliothek zu bekommen sind. Lösen Sie Ihren 
Gutschein einfach bei uns in der Bibliothek ein! 
Der Gutschein ist aber keine zwingende Voraussetzung, um 
ein Lesestart-Set zu bekommen: Jedes dreijährige Kind in 
Eppelheim kann mit Mama oder Papa in der Stadtbibliothek 
vorbeikommen und sein eigenes Lesestart-Set erhalten! Die Tipps 
gibt es auch in Russisch, Polnisch und Türkisch. Das Projekt wird 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung finanziert und 
in Kooperation mit der Stiftung Lesen durchgeführt.

Arbeitsgruppe Demographie lädt Interessierte ein

Sie werden gebraucht – Gemeinsam aktiv 
sein!
Die Gesellschaft ist im Wandel. Es gibt zunehmend mehr ältere 
Menschen, die aktiv sind und ein langes Rentenalter erleben 
können und weniger junge Menschen, die in die Berufswelt star-
ten und die Gesellschaft mitgestalten können. Diese Tatsache ist 
als Sammelbegriff „Demographie“ zurzeit in aller Munde.  Wir, die 
Arbeitsgruppe Demographie, möchten Ideen verwirklichen, die 
unser Eppelheim als lebendige, vielschichtige Stadt für Alt und 
Jung lebenswert machen.
Wir suchen Menschen, die sich selbst einbringen und  ihre Erfah-
rung und das erworbene Wissen weitergeben möchten. 
Es sollen Ideen, Begeisterung und Tatkraft gebündelt und gemein-
sam genutzt werden, um für Eppelheim sinnvolle und konkrete 
Projekte anzustoßen!
In aktuell fünf Bereichen unserer Gesellschaft sehen wir Hand-
lungsbedarf, denn dort sind die Veränderungen und Entwicklungen 
deutlich zu spüren: 
• der zunehmend alternden Gesellschaft
• sich wandelnder Familienstrukturen
• Inklusion der Menschen mit Behinderung 
• Integration der Menschen mit Migrationshintergrund
• der flexibilisierten Arbeitswelt
Kurz gesagt, Demographie geht uns alle an! 
Jede und jeder wird gebraucht!
Lust und Zeit Ideen und konkreten Projekten umsetzen?  Dann 
einfach mal zu unserem nächsten Treffen am Mittwoch, den 
16.07.2014 um 18:15 Uhr ins Rathaus Eppelheim, 2. Stock (Sit-
zungssaal) kommen.  Mitmachen, mitdiskutieren, Eppelheim 
mitgestalten!
Weitere Informationen unter www.eppelheim.de (Kultur & Freizeit- 
AG Demographie) oder bei Andrea Wiegand (Tel.: 06221/759887) 
und Oliver Baader (Tel.: 0152/05812982).

Programm Stadtfest 2014

Freitag, 11. Juli 2014

PARTY NIGHT

17.00 Uhr Offizielle Eröffnung durch Bürgermeister 
  Dieter Mörlein

18.00 Uhr        Unterhaltung mit dem Party DJ Spix (bekannt   
  aus der Tangente und dem Frauenbad Heidel-  
  berg)

17.00 - 19.00 Uhr HAPPY HOUR an den Verkaufsständen

Samstag, 12. Juli 2014     
    
14.00 Uhr Öffnung der Verkaufsstände  
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Die junge Seite

Förderverein Jugendhaus e.V.

Postillion e.V.

15.00 Uhr        Eröffnung durch Bürgermeister Dieter Mörlein   
  mit Fassbieranstich

Im Anschluss:  3. Eppelheimer Kettcarrennen   
  Bekanntgabe der Startreihenfolge für das 
  Heuwagenrennen der Kinder und Erwachsenen  

16.00 Uhr  Heuwagenrennen Kinder     

Im Anschluss:  Heuwagenrennen Erwachsene   

18.00 Uhr  Siegerehrungen Kettcarrennen und Heuwagen  
  rennen 

19.00 Uhr  Tanz und Unterhaltung mit der Eber Kapelle   
  (bekannt von der Eppeler Kerwe) 

21.30 Uhr  Live- Übertragung der Fußball WM um den  
  3. Platz

Sonntag, 13. Juli 2014 

ab 11.00 Uhr  Frühschoppen mit Blasmusik

14.00 - 16.00 Uhr buntes Programm mit Eppelheimer Schulen,   
  Kindergärten und Vereinen                 

Öffnungszeiten BDS - Leistungsschau mit Kinderdorf:
Samstag  13.00 - 19.00 Uhr
Sonntag  10.00 - 18.00 Uhr

Feucht
Liebe Kinder, liebe Eltern,
laut Wettervorhersage soll es diese Woche nicht gerade trocken im 
Wald sein. Da sind wir mal ge-spannt, ob das zutrifft. Beim letzten 

Treffen zumindest hatten wir traumhaftes Wetter und die Kinder 
haben Schilf zurückgeschnitten und das Schnittgut gleich dazu 
benutzt, Dächer wasserdicht zu machen. Daher wäre es vielleicht 
gar nicht so schlecht, das Ganze einer Regenprobe zu unterziehen.
Das nächste Treffen  ist

am Mittwoch, den 16.Juli 2014 von 16.30-18.00 Uhr
im Eppeler Wald beim Kurpfalzhof

ACHTUNG! Die Uhrzeit hat sich leicht geändert zu letztem Jahr!
Wir treffen uns wie gewohnt direkt im Wald. Für diejenigen, die 
noch nicht bei uns waren: Den Wald findet man, wenn man 
Eppelheim Richtung Grünschnitt-Abladestelle verlässt, davor links 
abbiegt und an Birkighöfen und Feldkreuz vorbei fährt. An der fol-
genden „S-Kurve“ rechts Richtung Wald fahren, vor dem Wald 
links und dann den zweiten Weg rechts einbiegen. 
Und hier noch das „Kleingedruckte“:
Interessierte Kinder, Jugendliche und auch Erwachsene sind jeder-
zeit willkommen. Das Projekt ist offen, d.h. es ist nicht nötig, bei 
jedem Treffen dabei zu sein. Jede und Jeder kann kommen, wann 
sie oder er Zeit und Lust hat. Die Treffen finden bei fast jedem 
Wetter statt (bei Starkregen, Hagel, oder ähnlichem fällt das Treffen 
aus).
Noch eine Bitte an die Eltern: Bitte denken Sie daran, den Kindern 
etwas zu trinken mitzugeben, am besten in einer Trinkflasche. 
Bei Fragen könnt Ihr uns gerne anrufen: Holger 1872378, Peter 
06202/574642. Oder auch anmailen: Waldprojekt.eppelheim@gmx.de 
Wir freuen uns schon, möglichst viele bekannte und neue Kinder 
im Wald zu sehen.
Bis bald,  Peter und Holger
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Veranstaltungen vom 14. Juli bis 18. Juli 2014
Montag, 14.Juli
08:00 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Herta Rodat
Der Skulpturenweg bei Waldmichelbach
11:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Gerhard Lautenschläger
Kunstwerke des Abendlandes und weltweit
Biennale Venedig, Teil 2,  Vortrag mit Bildpräsentation
15:30 Uhr Bergheimer Straße 76, Wolfram Janik
Wandern auf Borkum - Vorbesprechung zur Reise
Dienstag, 15.Juli
09:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Günter Krahn
Beratungs- und Informationstag für Computeranfänger
Welcher Kurs passt zu mir? 
10:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Günter Krahn
Anmeldetag für PC-Kurse, 2. Halbjahr 2014, Grundkurse für Anfänger
11:15 Uhr Bergheimer Straße 76, Günter Krahn
Anmeldetag für PC-Kurse, 2. Halbjahr 2014, Aufbaukurse
13:30 Uhr Bergheimer Straße 76, Karsten Schröder
Berge - Gletscher - Kirchen (Schweiz 2. Teil) - Vorbesprechung 
zur Reise
13:30 Uhr Bergheimer Straße 76, Barbara Köhrmann
Rom - Vorbesprechung zur Reise
14:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Werner Laessing, Franz Schupp, 
Frank Tischer - Aktuelle Politik
15:45 Uhr Bergheimer Straße 76, Heidrun Grauerholz-Heckmann
Marcel Proust - „Combray“ -

Senioren

Akademie für Ältere
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Mittwoch, 16.Juli
07:30 Uhr Hbf.-HD Informationspavillon, Dr. Jörg Schadt
Niederlausitz mit einem Besuch von Dresden
13:30 Uhr Hbf.-HD Nordausgang, Ursula Schweller
Genussradeln am Nachmittag - 4. Fahrt
Donnerstag, 17.Juli
07:50 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Horst Karl Kunz, Klaus Haas
Rotsalben
08:40 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Klaus Ihrig, Helma Ihrig
Durch die Margaretenschlucht
09:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Günter Krahn
Beratungs- und Informationstag für Computeranfänger zu Smart-
phone/Tablet-Anfänger
10:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Günter Krahn
Anmeldetag für PC-Kurse, 2. Halbjahr 2014 - Smartphone- und 
Tablet-Kurse. Grundkurs für Anfänger und Aufbaukurse für Fort-
geschrittene
13:15 Uhr Bergheimer Straße 76, Siegfried Rodat
Kommunikation im Alltag - Stabilität im Gespräch
14:30 Uhr Kamera, HD-Brückenstraße 26, N.N.
Le Weekend - Kino
18:00 Uhr Institut für Europäische Kunstgeschichte,,
Kunst in Europa -Vortragsreihe, Prof. Dr. Maria Dolores Teijeira 
Pablos (León): Spanish late gothic choir stalls: from “mudéjar” to 
flemish” models
Freitag, 18.Juli
08:50 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Ilse Hums
Kranichstein
09:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Andreas Fetzner
Erste Hilfe - Informationen und praktische Übungen
Anmeldung erforderlich!
09:00 Uhr Hbf.-HD Bahnhofshalle, Rolf Kwapil, Karl Schottner
Zur Burg Waldeck
13:15 Uhr Bergheimer Straße 76, Rose Marie Rapp
Das Sokratische Gespräch - Rose Marie Rapp, Gesprächskreis
14:00 Uhr Bergheimer Straße 76, Rudolf Conzelmann
Zeitgeschichte und aktuelle Politik - Diskussionskreis.
Bei Rückfragen rufen Sie bitte bei der Akademie für Ältere unter 
Tel. 06221/9750-0 an! Internet: www.akademie-fuer-aeltere.de

Kirchliche Nachrichten

Homepage: www.ekieppelheim.de Tel.: 76 00 27, Hauptstraße 56, 
E-mail:  pfarramt@ekieppelheim.de
Unsere Kirche ist offen:  
Mo-Fr zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros!                  Sa 10-12 Uhr
Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros:
Mo, Di, Fr          10-12 Uhr       Mo, Do    16-18 Uhr      Mi geschlossen!

Evangelische Kirche

Fr 11.07.   16-17.30 Picco- Pauli: Gruppe für Grundschüler
   „ Beachparty“
  17.00 Planungsgruppe Kirchenmusik
  18.00 TEESTUBE- offener Jugendtreff,   
   Daimlerstr. 27, „Disco“
  18.45 Kirchenchor
  20.15 Singkreis 
Sa 12.07. 10.00 Krabbelgottesdienst in Plankstadt 
   Thema: „ Die Vögel unterm Himmel“
       Gemeindediakonin Rothe
  15.30 Ökumenische Trauung in der   
   Josephskirche: Hombrecher Nils   
   und Karoline, geb. Ksiazek 
             Pfrin. Blázquez und Pfr. Brandt
So 13.07. 10.00 Predigtgottesdienst
            Pfrin. Blázquez
  20.30 Meditation
Mo     14.07. 18.00 Werkkreis-  entfällt heute
Di 15.07. 18.00 Ökumenischer Bibelgesprächskreis
  19.30 Männerrunde
   ACHTUNG- verlegt auf 22.07.
Mi 16.07. 18.00 Frauenkreis - „Grillfest“
  19.00 Jugendposaunenchor

  20.00 Posaunenchor
Do     17.07.     14.00 Senioren-Treff
  19.00 Kirchengemeinderatssitzung
Fr 18.07.  16-17.30 Picco- Pauli: Gruppe für Grundschüler
   „ Große Picco-Pauli -Olympiade“
  18.00 TEESTUBE- offener Jugendtreff,   
   Daimlerstr. 27, „Disco“
  18.45 Kirchenchor
  20.15 Singkreis 

Wochenspruch: Gal 6,2
Einer trage des Anderen Last, so werdet ihr das 
Gesetz Christi erfüllen.

Krabbel-Gottesdienst diesmal samstags
Endlich können wieder einmal die kompletten Familien zum Krab-
bel-Gottesdienst kommen: Am Sa., 12.7.14 findet dieser nämlich 
nicht montags statt (-zu einer Zeit, zu der Geschwisterkinder in 
Kindergarten oder Schule sind- ), sondern am Samstagvormittag. 
Deshalb laden die beiden evangelischen Kirchengemeinden Eppel-
heim und Plankstadt an diesem Samstag um 10 Uhr in die Ev. 
Kirche in Plankstadt, Schwetzinger Str. 5 ein. 0-3-jährige Kinder 
und ihre Begleitpersonen – diesmal vielleicht beide Elternteile sowie 
Geschwister - können erste gottesdienstliche Erfahrungen machen 
und beim Singen, Beten und Lauschen „mit Gott in Berührung 
kommen“. Das Thema heißt: „Die Vögel unterm Himmel“. Der Got-
tesdienst wird an diesem Tag mitgestaltet von den Kindern und 
Erzieherinnen der Krippengruppe der Evang. Plankstadter Kinder-
tagesstätte. Er dauert ca. 40 Minuten. 

Atempause „Beten mit den Füßen“
Ein Gottesdienst draußen – das tut gut! Deshalb findet am So., 
20. Juli die nächste Atempause im Grünen statt: Um 19 Uhr ist 
Treffpunkt am Feldkreuz; nach dem Beginn dort „pilgern“ wir 
gemeinsam zu verschiedenen Stationen. „Pilgern“ oder „betendes 
Unterwegs-Sein“ - das ist „Beten mit den Füßen“. An und zwi-
schen den Stationen, die sich um das Eppelheimer Wäldchen 
herum befinden werden, lernen die großen und kleinen Besucher 
die Tradition des Pilgerns ein wenig kennen. Lebendige und stille 
Zeiten lösen sich ab. Auch an Kinder und Konfirmanden wurde in 
der Vorbereitung gedacht, so dass Interessierte jeden Alters diesen 
bewegten Gottesdienst mitfeiern können. Herzliche Einladung, mit-
zugehen. Das Ende wird wieder am Feldkreuz sein.

Noch freie Plätze beim Qualifizierungskurs für 
Ehrenamtliche in der Evangelischen Seelsorge in 
Plankstadt - Infoabend am Donnerstag 10. Juli
Das Zentrum für Seelsorge der Evangelischen Lan-
deskirche in Baden bildet auch in der Region Südli-
che Kurpfalz  Ehrenamtliche für den Seelsorgedienst aus. 
Die „ehrenamtlichen Seelsorger“ werden dabei für die  Mitarbeit in 
Kirchengemeinden und Dienststellen (z.B. Besuchsdiensten o.ä.) 
besonders geschult. Gemeindediakonin Kreiselmeier aus Plank-
stadt und Pfarrerin Cristina Blázquez aus Eppelheim engagieren 
sich bei den Ausbildungskursen und haben eines der Angebote 
in die Südliche Kurpfalz nach Plankstadt geholt. „Seelsorge als 
Begleitung“ heißt der etwa anderthalbjährige Grundlagenkurs, der 
mit einem ausführlichen Informationsabend beginnt.
An sechs Studientagen (jeweils samstags) und 18 Kursabenden 
bekommen die Teilnehmer psychologische und theologisch-seel-
sorgliche Inhalte vermittelt.
Am Donnerstag 10. Juli findet dazu ein Informationsabend von 18 
bis 21 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Plankstadt statt.
„Wir freuen uns auf die Begegnung mit Menschen, die sich auf eine 
solch lange Strecke für ihr Ehrenamt ausbilden lassen“, so Pfarrerin 
Blázquez aus Eppelheim.
„Und wir suchen noch Menschen, die mitmachen wollen. Gerne 
können Interessenten am Donnerstag so vorbei kommen und ein-
fach schauen, was die Ausbildung beinhaltet“.
Der Kurs startet im Oktober. Bis dahin kann auch  eine Abstim-
mung mit Kirchengemeinden oder dem Kirchenbezirk  wegen der 
Kosten für Interessenten geklärt werden.
„Die Kosten für die Ausbildung sollen niemand abschrecken. Viel 
wichtiger für mögliche Teilnehmende ist die Bereitschaft, sich 
auf einen langen Weg mit uns einzulassen und das Interesse 
bei Kirchengemeinden und kirchlichen Einrichtungen mitzuarbei-
ten.“  Nähere Informationen zum Kurs bieten Gemeindediakonin 



928. Woche
11. Juli 2014

Irmgard Kreiselmaier aus Plankstadt und Pfar-
rerin Cristina Blázquez aus Eppelheim im Vor-
feld gerne an.
Sie finden Adressen und Informationen auf der 
Homepage des Evangelischen Kirchenbezir-
kes Südliche Kurpfalz www.ekisuedlichekurp-
falz.de

Gemeindediakonin Irmgard Kreiselmaier aus 
Plankstadt (links) und Pfarrerin 
Cristina Blázquez aus Eppelheim

Interessante Themen bei der Männerrunde
In den vergangenen Monaten konnte die für jedermann/jedefrau 
offene Männerrunde der Evang. Kirchengemeinde Eppelheim 
wieder mit einem interessanten und vielseitigen Programm aufwar-
ten. Die monatlichen Themen-Abende waren gut besucht und von 
den Teilnehmern diskussionsfreudig gestaltet. 
Ein sehr gut besuchter Höhepunkt bereits im vergangenen Jahr 
war die Diskussion nach dem Dokumentarfilm aus dem Jahre 1978 
„Die Liebe zum Imperium“ über den deutschen Kolonialexperten 
Dr. Carl Peters mit dem Historiker Dr. Detlef Bald aus München, 
der in jungen Jahren die Herstellung des Films wissenschaftlich 
begleitet hatte. Exzellent sein Wissen um die Probleme der deut-
schen Kolonialgeschichte, deren falschen Ruhm der Film entklei-
dete. Und hervorragend seine fundierten Beiträge in der lebhaften 
Diskussion. Schon am 22. Juli 2016 kann Dr. Bald, Militärhistoriker 
und Friedensforscher, zum ‚aktuellen‘ Thema „1914 – Ursachen 
und Folgen von Weltkrieg II“ wieder erlebt werden.
Ein historisches Thema hatte Hannes Herget aufgearbeitet, als er 
„Friedrich II, der Große, ein Mythos“ in seiner intensiv-kritischen 
Art als Reformer, Schöngeist und Kriegsherr vorstellte und in der 
anschließenden Diskussion dessen Bedeutung für die preußische 
Geschichte noch vertiefen konnte.
Ein biblisches Thema griff Pfarrer Detlev Schilling mit dem Phile-
monbrief des Paulus auf, bei der Aufarbeitung des Themas, ‚wie 
ein Sklave zum Bruder wird‘ ließ er die Teilnehmer des Abends 
tüchtig mitarbeiten. Und es war Helmut Staudt, Pfarrer im Ruhe-
stand, der es verstand, historische Themen über die Darstellung 
von Menschen packend zu erzählen und die Diskussion zu bele-
ben – dies galt für „Thomas Müntzer und der Bauernkrieg“ und die 
Darstellung dieses religiösen Rebellen ebenso wie für das Portrait 
von Martin Niemöller, einem wahrhaft streitbaren Protestanten.
Wie sich einer der ältesten Berufe in der Bibel und in der heutigen 
Zeit recht unterschiedlich darstellt, das gelang den beiden ehema-
ligen Zöllnern Hannes Herget, der den „biblischen“ Zöllner cha-
rakterisierte, und Klaus Preuß, der das Berufsbild des modernen 
Zöllners zeichnete. Der Unterschied kann nicht größer sein – der 
wegen seiner immer „überzogenen Abgabenerhebung“ äußerst 
unbeliebte privatisierte Einnehmer der Bibel, den Herget anhand 
vieler – allein im Neuen Testament sind es 22 - Bibelstellen schil-
derte, und der moderne, sich der Wirtschaft verpflichtet fühlende, 
EU-Vorschriften umsetzende Beamte der Neuzeit. Mit rasanten 
Bilder von Magdalena Neuner, Maria Höfl-Riesch oder Felix Neu-
reither und damit Zöllnern in der Sportleistungsförderung des 
Bundes begann Preuß seinen Vortrag über das vermutlich interes-
santeste Berufsfeld im gesamten deutschen Verwaltungsbereich 
– er erzählte, auch mit Videos der Bundesfinanzverwaltung, von 
Menschen, die das Tempo der Industrie mitgehen müssen und 
in ihrem Berufsleben vieles sein können: Zoll- und Steuererheber, 
Kriminalbeamter, Sachbearbeiter, Polizist, Reisendenkontrolleur, 
Grenzer und Hundeführer, Lehrer und Gutachter, Gerichtsvoll-
zieher, Bürokrat, IT-Spezialist, Jäger von Schwarzarbeitern und 
Schnapsbrennern, Staatsanwalt, Betriebs- und Konzernprüfer, 
Schützer von Gesundheit und Artenvielfalt, Chef und Organisator – 
ein Berufsleben voller vielfältiger Möglichkeiten.
Eine der Männerrundenveranstaltungen fand nicht am Abend 
statt – es war ein Besuch im Knast, im „Cafe Landes“, der 
Justizvollzugsanstalt Mannheim. Wer geht schon gerne in den 
Knast? Es war erstaunlich, dass dem Aufruf im Jahresprogramm 
der Männerrunde zur Besichtigung der Justizvollzugsanstalt im 
Mannheimer Herzogenried – ausgelöst durch ein Gespräch mit einer 
ehrenamtlichen Gefangenenbetreuerin - rund 30 Männer und Frauen 
folgten. Die reine Besichtigung der fünf sternförmig und vierstöckig 
angelegten Trakte rund um einen zentralen Beobachtungsturm 
– eingerahmt mit Netzen gegen Selbstmordversuche – und 
der Einzel- oder Doppelzellen, deren Besichtigung Gefangene 

während ihrer arbeitsbedingten Abwesenheit erlaubt hatten, war 
nur der praktische Teil des Besuchs der über 100 Jahre alten, 
ständig durch Baumaßnahmen erneuerten Einrichtung für 196 
Untersuchungs-, 596 Strafgefangene und 102 Abschiebehäftlinge. 
Nur Männer! Ein Trakt für die bisher in Heidelberg untergebrachten 
30 Frauen entsteht demnächst. Der Ausländeranteil – bis zu 60 
Nationen – beträgt rund 50 %. 
Beeindruckend der besichtigte Arbeits- und Ausbildungsbereich in 
der JVA – arbeitswilligen Strafgefangenen werden in fast allen klas-
sischen Handwerksbereichen wie Druckerei, Buchbindung, Elek-
tro, Kfz-Bereich, Malerei, Maurerei, Schlosserei oder Schreinerei 
gut ausgestattete Arbeits- und Ausbildungsplätze zur Verfügung 
gestellt – fast 300. 
Täglich von 17 bis 21.30 Uhr ist Freizeit, die durch Kommunika-
tion im Trakt oder in vielen Grup-pen beim Sport oder sonstigen 
Freizeitaktivitäten, die in großem Umfang angeboten werden, 
genutzt wird. Dazu gehört auch Bibelarbeit, wie beim Gespräch 
mit Gefängnispfarrer Platberg zu hören, war, dessen sonntägliche 
Gottesdienste in einer sehenswerten Kapelle rund 10 % der Gefan-
genen besuchen und der vor allem mit Seelsorge beschäftigt ist. 
Psychologischer Dienst, Sozialdienst, schulische und berufliche 
Bildung, ärztliche Betreuung und, und, und …… es ist ein Riesen-
team, das sich in der größten JVA des Landes Baden-Württem-
berg um die Gefangenen kümmert – und sie auf ein Leben ohne 
Straftaten vorbereitet.

Das Programm der Männerrunde sieht am 22. Juli um 19.30 Uhr 
einen Informations- und Diskussionsabend zum Thema „1914 – 
Ursachen und Folgen von Weltkrieg I“ über die Gründe und die 
Auswirkungen dieses schrecklichen Krieges mit dem Militärhisto-
riker, Publizisten und Friedensforscher Dr. Detlef Bald, München 
vor. Und nach der Sommerpause am 16.09.2014 um 19.30 Uhr 
einen Abend mit Pfarrer Johannes Brandt zu aktuellen Themen. 
Zum Besuch dieser Veranstaltungen im evang. Gemeindehaus 
wird gerne eingeladen.

Einladung zur Kirchengemeinderatssitzung am 
17.07.2014 

Die Vorsitzende des Kirchengemeinderats der Evangelischen Kir-
chengemeinde Eppelheim, Corinna Brambach, lädt zur nächsten 
Kirchengemeinderatssitzung am 17.07.2014 ein. Der öffentliche 
Teil beginnt um 19.30 Uhr. Die aktuelle Tagesordnung kann auf 
der Homepage der Kirchengemeinde (www.ekieppelheim.de) oder 
im Schaukasten vor dem Pfarramt eingesehen werden.

Jehovas Zeugen 

Gottesdienste finden immer am Sonntag von 15-17 Uhr in der 
evang. Kirchengemeinde, Hauptstr. 56, statt. 

Pfingstversammlung von Botschaftern Christi e. V.

Christliche Religionsgemeinschaft Eppelheim und Heidelberg, 
Königreichsaal Heidelberg-Wieblingen, Adlerstr. 1/7
Wöchentliche Zusammenkünfte: 
Mittwoch: 18.45 Uhr - Donnerstag: 19 Uhr parallel in deutscher 
Gebärdensprache, Freitag, 18.45 Uhr, Samstag, 17 Uhr - Sonntag, 
10 Uhr, Sonntag, 17 Uhr - parallel in deutscher Gebärdensprache.
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Katholische Kirche
Tel.:  76 33 23   Fax: 76 43 02
Homepage: www.se-chr.de
E-Mail: stjoseph@se-chr.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Mo-Fr: 10-12 Uhr   Di: 16-18 Uhr  Mi: 14-17 Uhr    

Süddeutschland K.d.ö.R., Bezirk: Heidelberg,
Eppelheim/HD-Wieblingen
Kirche: Im Sandwingert 103, 69123 Heidelberg-Wieblingen,
Gemeindevorsteher Tel. 06203-85980, www.nak-heidelberg.de, www.nak4you.de

Neuapostolische Kirche

Do. 10.07. 20.00 Gottesdienst durch Bezirksevangelist
   Lang in Wieblingen, Sandwingert 103
So. 13.07.   9.30 Gottesdienst, Wieblingen
    9.30 Jugendgottesdienst mit Bezirks-
   evangelist Klaus Metzger in der
   Kirche MA, Moselstr.
  11.00 Andacht im Seniorenzentrum  
    "Kranichgarten" Pfaffengrund,
Di. 15.07. 20.00 Bezirkschorprobe in der Kirche, HD
Do. 17.07. 20.00 Gottesdienst in Wieblingen  

Gottesdiensttermine in der Seelsorgeeinheit Christophorus
Eppelheim
Sa. 12.07. 08.00 Laudes (Josephskirche)
  15.30 Wortgottesdienst mit Trauung des   
   Brautpaares Nils u. Karoline   
   Hombrecher, geb. Ksiazek    
   (Josephskirche)
  16.30 Abendgebet (Haus Edelberg)
So. 13.07. 11.00 Hl. Messe
  12.00 Taufe der Kinder Leonie Neele Neu-  
   bauer, Martin Salvatore Patti, 
   Carlotta Theresia Franziska Seßler,   
   Aurora Dessena und Joshua   
   Matteo Rupp       (Christkönigkirche)
Di. 15.07. 08.30 Hl. Messe     (Josephskirche)
  18.00 Rosenkranzgebet
Pfaffengrund
Sa. 12.07. 18.00 Hl. Messe
Wieblingen
So. 13.07. 09.30 Hl. Messe

Treffpunkte
Di. 15.07. 14.00 Treffen der Senioren (FH)
Do. 17.07. 20.00 Kirchenchor (FH)

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist am Dienstag, den 15. Juli, geschlossen.

Kfd-Frauengemeinschaft
Am Mittwoch, den 16. Juli, findet der Ausflug nach Bad Homburg 
statt. Abfahrt ab 12.30 Uhr am Gemeindehaus St. Franziskus.

Vorschau: Familientag der Seelsorgeeinheit am 20. Juli 
Am Sonntag, den 20. Juli 2014, laden die drei Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit Christophorus alle interessierten Familien, Allein-
erziehenden, Väter und Mütter mit und ohne Kinder, sowie alle 
Gemeindemitglieder zu einem Familientag ein.
Wir treffen uns um 11.30 Uhr am Beginn des Philosophenwegs 
in der Bergstraße (wer mit der Straßenbahn kommt, steigt am 
besten an der Haltestelle „Brückenstraße“ aus) und wandern von 
dort zur Ruine des Michaelsklosters auf dem Heiligenberg.
Dort ist Zeit für Picknick und Kinderspiele, sowie Begegnung und 
Gespräche miteinander.
Zum Abschluss feiern wir dort um ca. 15.00 Uhr eine Messe 
unter freiem Himmel und kehren danach zurück.
Gemeindemitglieder, die gerne zur Messe dazukommen möchten, 
können mit dem Auto bis zum Parkplatz an der Waldschenke auf 
dem Heiligenberg fahren oder den Bus Linie 38 nehmen.
Bitte bringen Sie für das Picknick eigene Verpflegung und 
Getränke mit! 
Bei Regen entfällt der Familientag und die Hl. Messe findet um 
11.00 Uhr in der Christkönigkirche in Eppelheim statt.

Musiktalente zeigten ihr Können
Abendliches Schülerkonzert am DBG begeisterte Publikum
Eine breite Palette an phantastischen Musikbeiträgen konnte das 
zahlreich erschienene Publikum jüngst im Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium (DBG) bei einem abendlichen Schülerkonzert, einer 
so genannten Musiksoirée, hören. Gymnasiasten von der fünften 
Klasse bis zum Abitur zeigten ihr Können und begeisterten die 
Zuhörer mit den verschiedensten Musikstücken: Ob Pop, Jazz 
oder Klassik – alle Beiträge wurden virtuos und mit sichtlicher 
Freude an der Musik aufgeführt.
Organisiert wurde dieses außergewöhnliche Schülerkonzert von 
den Musiklehrerinnen Birgit Hatzfeld, Gudrun Rahn und Aline Eller. 
Musiklehrer Ralf Schnitzer führte durch das Programm und dankte 
dem Freundeskreis des DBG, dass dieser durch großzügige Spen-
den die musikalische Arbeit am DBG stark unterstütze: Vor zwei 
Jahren hatte der Freundeskreis einen neuen Konzertflügel finan-
ziert, in diesem Jahr konnte durch die Förderung des Freundes-
kreises ein professionelles Schlagzeug angeschafft werden. Der 
Freundeskreis war auch bei der Musiksoirée hilfreich engagiert und 
sorgte in der Konzertpause für die Bewirtung des Publikums.
Auf dem neuen Schlagzeug gab zu Beginn des Programms der 
Fünftklässler Tim Mehr mit der DBG-Jazz-Band (Trompete: Johan-
nes Häffner, 8b, Posaune: Felix Dimitrijevic, 5a, Gitarre: Vincent 
Schmidt-Tophoff, 5a) und dann als Solist fulminante Trommelwir-
bel zum Besten, darauf trug Johannes Häffner am Flügel Jerry Lee 
Lewis’ „Great Balls of Fire“ fetzig vor, romantisch ging es mit Laura 
Hassayoun (10a) und Christina Aguileras Ballade „Beautiful“ weiter 
und die Abiturientin Lisa Mikus sang souverän „Butterfly“ von 
Jason Mraz. Entspannte Jazz-Standards bot die Jazz-Combo mit 
dem Zehntklässler Robert Litsch und der Unterstufenchor krönte 
zur Pause das Programm mit verschiedensten mehrstimmigen Lie-
dern.
Den besinnlicheren zweiten Teil des Konzerts eröffnete die Streich-
ensemble-AG mit einem „Choral for Strings“ von Ralf Schnitzer, 
dann führte Katharina Litsch (7b) am Cello, begleitet durch ihren 
Bruder Robert (10c) am Klavier, brilliant das „Allegro“ aus Brévals 
„Concertino No. 1 in F-Dur“ auf, Tim Herten (7a) zeigte an der 
Oboe mit Casamoratas „Bozzetto“ sein Können und Eva Dimitrije-
vic (8b) spielte virtuos auf der Blockflöte das „Adagio“ und „Allegro“ 
aus der „Sonate III“ von Chédeville. Sein 
überragendes Talent an der Violine 
demonstrierte Jakob Leitz (10c) mit der 
„Allemanda“ und „Corrente“ aus Bachs 
„Partita II in d-moll“, die er ohne Noten 
außerordentlich gekonnt aufführte. 
Ebenfalls ein Genuss für das Publi-
kum waren dann die von Jakob Leitz 
und Marlon Kocher (10a) gemeinsam 
vorgetragenen Stücke „Preludio“ und 
„Allegro“ aus der „Sonata VII in c-moll“ von Vivaldi für Violine und 
Klavier. Der 1. und 3. Satz aus Mozarts „Kleiner Nachtmusik“ für 
Streichquartett, aufgeführt durch die Abiturientin Komachi Toyota 
und die Zehntklässler Timo Bek, Jakob Leitz und Lisa Schnitzer, 
beschlossen den wunderbaren Konzertabend und geleiteten die 
Zuhörer in die laue Sommernacht.

Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium

Schulen und Kinderbetreuung
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Theodor-Heuss-Schule

Die LeserInnen und RedakteurInnen von 
morgen 
Auch im Internetzeitalter bleibt die gedruckte Tageszeitung eine 
sehr wichtige Informationsquelle, vor allem für Neuigkeiten rund 
um den eigenen Wohnort. 
Den Wert von täglich aktuellen Nachrichten – ob global oder lokal 
- erforschten unlängst die Viertklässler der Eppelheimer Theodor-
Heuss-Grundschule.  Zwei Wochen lang begann für die Schüle-
rinnen und Schüler der Unterricht täglich mit einer 20-minütigen 
Zeitungslektüre, dankenswerterweise ermöglicht von der Rhein-
Neckar-Zeitung. 

Die Kinder waren mit Feuereifer bei der Sache, nicht zuletzt des-
halb, weil jedes Kind sich selbst aussuchen durfte, welche Artikel 
es lesen mochte. In der anschließenden Gesprächsrunde teilten 
sich die jungen Leser gegenseitig mit, wovon sie gelesen hatten. 
Die Antworten auf die unweigerlich entstehenden Fragen („Was ist 
ein Bürgerkrieg?“ „Wozu wird ein Gemeinderat gewählt?“ „Wann 
beginnt die Fußball-WM?“) wurden dann gemeinsam erarbeitet. 
Dabei war es ebenso spannend wie hilfreich, bei den internatio-
nalen Zeitungsmeldungen auf einer großen Weltkarte den Ort des 
Geschehens auszumachen. 
Im Heimat- und Sachkunde-Unterricht wurde dann darauf einge-
gangen, wie eine Nachricht „entsteht“ – vom Ereignis, über das 
der Reporter berichtet, bis zum Abliefern des gedruckten Blattes in 
den Briefkasten zuhause. 
Aufmerksam und umweltbewusst wie die Schüler sind, dachten 
sie auch gleich darüber nach, was aus den vielen ausgelesenen 
Zeitungen werden soll, die doch eigentlich ein wenig zu schade 
für den Papiermüll sind. Schnell war man sich dann einig, dass 
aus den Zeitungen Pappmaché werden soll, mit dem alte Stühle 
in kunstvolle Skulpturen verwandelt werden. Mittlerweile sind die 
Stühle im Rohbau fertig und die fertigen Sitzmöbel können dem-
nächst auf der Internetseite der Theodor-Heuss-Schule (www.
thgs-eppelheim.de/Projekte) bewundert werden. 

Ab in den Wald!
Am Samstag, den 28. Juni hieß es für Kinder, Eltern und Erziehe-
rinnen des Kindergartens und der Krippe Villa Kunterbunt: Ab in 
den Wald! 
Die ganze Mannschaft traf sich auf dem Spielplatz im Oftersheimer 
Wald zur gemeinsamen Wanderung Richtung Wildschweingehege. 
Doch nur wandern wäre ja zu einfach - es gab auch eine Auf-
gabe zu lösen: Alle Beteiligten wurden in Gruppen eingeteilt und 
anschließend durch‘s Unterholz geschickt, um in ihre mitgebrach-
ten Stofftaschen alles einzusammeln, was sich auf dem Waldbo-
den, an den Bäumen und im Gebüsch so an interessanten Dingen 
findet - von riesigen Ästen (zur Freude der Eltern) über Moose, 
Kastanienhüllen, Blüten, Tannenzapfen, Rindenstückchen bis hin 
zu Vogelfedern. 
Später wurden dann große Rahmen mit Netz gebaut und die 
gesammelten Schätze darin eingewebt. Diese Kunstwerke sind 
seither im Garten der Villa Kunterbunt zu bewundern.

Kommunaler Kindergarten Villa Kunterbunt

Selbstverständlich durfte auch ein großes Picknick im Schutze des 
Blätterdachs nicht fehlen - von dem bisschen Regen am Samstag 
haben wir (fast) gar nichts gemerkt. 
Ein weiteres Highlight war die Wildschweinfütterung durch Herrn 
Fackel vom Förderverein Wildgehege-Oftersheim e.V. Bei dieser 
Gelegenheit wurde uns gleich noch einiges über das Gehege und 
dessen Bewohner erzählt. Informationen dazu gibt es auch auf 
der Homepage des Fördervereins: www.foerderkreis-wildgehege.
oftersheim.de

Zum Abschluss des schönen Tages in der Natur sangen wir mit 
den Kindern noch einmal ihr einstudiertes Lied - den Wald-Boogie-
Woogie.
Zitat eines Wald-Piraten: „Das war heute ein schöner Tag, Mama!“

Jetzt anmelden beim Tag der offenen Tür
Neues Schuljahr ab Oktober an der Musikschule Bezirk 
Schwetzingen e.V.
Am Sonntag, dem 13. Juli 2014 findet von 14:30 - 17:00 Uhr der 
zweite diesjährige Tag der offenen Tür in der Musikschule Schwet-
zingen, Mannheimer Str. 29 statt.
Ab 14.30 Uhr haben Kinder, Jugendliche und Erwachsene die 
Möglichkeit, Instrumente unter qualifizierter Anleitung auszupro-
bieren, Fragen zu Unterricht, Instrumentenbeschaffung, Kosten u. 
v. a. m. zu stellen. Für das ab Oktober beginnende neue Musik-
schuljahr werden Anmeldungen angenommen. Über drei Etagen 
stehen den Besuchern Fachlehrer folgender Fächer mit Rat und 
Tat zur Verfügung: Musik für Eltern und Kind ab dem 6. Lebens-
monat, Musikalische Früherziehung für 4-jährige, Block- und Quer-
flöte, Oboe, Klarinette, Fagott, Saxofon, Trompete, Tenorhorn, 
Posaune, Akkordeon, Klavier, Violine, Viola, Violoncello, Kontra-
bass, Gitarre, E-Gitarre, Mandoline, Schlagzeug, El. Orgel, Key-
board und Gesang.
Ab sofort werden Anmeldungen für das Instrumentenkarussell 
entgegengenommen, welches neu ab 01. Oktober immer don-
nerstags in der Zeit von 15.00 bis 15.45 Uhr in der Musik schule 
stattfindet. Kinder im Instrumentenkarussell erhalten in kleinen 
Gruppen „Schnupper unterricht“ in den Fächern Block- und Quer-
flöte, Violine, Violoncello, Gitarre, Klavier, Schlagzeug, Oboe, 
Trompete, Posaune und Klarinette.
Außerdem beginnt die Musikschule mit einem weiteren Projekt für 
Erwachsene. Ab Oktober wird wieder eine neue Bläserklasse für 
Erwachsene eingerichtet, zu der sich Interessierte ab sofort anmel-
den können. Vorkenntnisse sind keine erforderlich und Instrumente 
werden ge stellt. Es stehen bis zu 20 Plätze zur Verfügung.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen unter www.musikschule-schwetzingen.de 

Musikschule 

Volkshochschule 

Bildung bringt Farbe ins Leben!
Schon angemeldet?
1859.01 Kinderbuchhelden treffen - Ein Ferientag mit Kinder-
büchern für Grundschulkinder, mit Begleitung
Am 26.08.2014, 09:30 – 14:00 Uhr

Das Herbst-/Winterprogramm erscheint am 26.08.2014!
Infos und Anmeldung unter 0 62 21/911 911 und www.vhs-hd.de
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Angelsportverein „Frühauf“ 

Natur und Umwelt

„Nachhaltiges Wirtschaften“ - neue Phase 
2014 beginnt - Eppelheimer Firmen sind 
angesprochen.
Eppelheimer Unternehmer die daran interessiert sind in ihrer Firma
• Ressourcen zu schonen (durch Einsparungen von Wasser und 
Energie)
• Entsorgungskosten zu reduzieren (durch Einsparungen an Abfall 
und Abwasser)
• Rechtssicherheit herzustellen (durch Optimierung von Umwelt- 
und Arbeitsschutzmaßnahmen)
• Vertrauen zu stärken (durch Übernahme von Umweltverantwor-
tung im Betrieb und in der Außenwirkung) 
können an dem Projekt „Nachhaltiges Wirtschaften“, einer Koope-
ration der Stadt Eppelheim mit der Stadt Heidelberg, auch in 
diesem Jahr teilnehmen. 
Über den Zeitraum eines halben Jahres werden durch Workshops 
und Betriebsbegehungen die Grundlagen für die Einführung 
eines rechtssicheren Umweltmanagementsystems vermittelt und 
etabliert. 
Zahlreiche kleine und mittlere Unternehmen aus Heidelberg und 
Eppelheim haben dies bereits verwirklicht und können jetzt mit 
der Auszeichnung „Nachhaltiges Wirtschaften“ für sich werben. 
Das Projekt wird vom Land Baden Württemberg (ECOfit) und den 
beiden Städten Heidelberg und Eppelheim gefördert. 
In der Projektkommission sind namhafte Unternehmen 
und Organisationen wie die Firma Wild, ABB und Henkel, 
sowie die Stadtwerke Heidelberg, die IHK Rhein-Neckar, die 
Kreishandwerkerschaft Heidelberg, die Metropolregion Rhein- 
Neckar, das Institut für Umweltwirtschaftsanalysen und der 
Umweltverband BUND vertreten. 
Nach dem Durchlauf der verschiedenen Projektbausteine und 
der Prüfung durch die Projektkommission, werden in einer 
Prämierungsveranstaltung unter Teilnahme der Verwaltungsspitzen 
beider Städte die erfolgreichen Betriebe ausgezeichnet. 
Nach der Projektteilnahme besteht für alle bisherigen Teilnehmer die 
Möglichkeit sich über den Arbeitskreis „Nachhaltiges Wirtschaften“ 
regelmäßig zu treffen, und auch Vorträge zu aktuellen Themen zu 
besuchen.
Falls Sie sich für eine Teilnahme im Jahr 2014/2015 interessieren 
oder weiterführende Fragen haben, können Sie  unter der Telefon-
nummer 06221 / 794603 (Hr. Schmitt) weitere Auskünfte erhalten. 

CDU     www.cdu-eppelheim.de

Parteien

CDU Stadtverband Eppelheim

Ansprechpartner:           Grenzhöferstraße 15
Herr Volker Wiegand       69214 Eppelheim
Vorsitzender                      Tel: 06221/759887
                                         www.cdu-eppelheim.de
   info@cdu-eppelheim.de 

Vorausschau:
Der Stadtverband der CDU Eppelheim lädt zur kommunalpoli-
tischen Radtour ein. Der Sprecher der Fraktion im Gemeinderat 
Trudbert Orth bereitet eine Tour mit interessanten Anlaufstellen 
vor. Treffpunkt ist am Dienstag, 12.08.2014 um 18.00 Uhr am 
Rathaus. 

SPD www.jusos-eppelheim.de

Vereine und Verbände

Der Angelsportverein „Früh-Auf “ 1959 e.V. 
Eppelheim lädt ein zum  

traditionellen Fischerfest 

auf dem Vereinsgelände am Alten Wasserwerk.
Für musikalische Unterhaltung  ist gesorgt. 
Fassbieranstich findet um 19:oo Uhr statt. 
Für das leibliche Wohl sorgen die Angler mit Fischspezialitäten. 

Fischerfest am 19. + 20. Juli 2014
Beginn am Samstag 14 Uhr, am Sonntag ab 10 Uhr Frühschop-
pen.
Das Festzelt befindet sich auf dem Vereingelände am alten Wasser- 
werk  hinter dem Jugendzentrum.
Schirmherr ist Bürgermeister Dieter Mörlein.
Am Samstagabend um 19:3o Uhr  findet die Ehrung des 
Fischerkönigs vom diesjährigen Maifischen statt. 
Am Sonntagabend werden ab 19:oo Uhr die Gastvereine aus der 
Umgebung dem amtierenden Fischerkönig ihre Referenz erweisen.
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ASV-Eppelheim Sommer-Highlight der Judo 
Abteilung
Die Judo-Abteilung des ASV-Eppelheim bietet im Sommer 2014 
unter fachkundiger Anleitung allen Kindern die an der Sportart Judo 
interessiert sind, die ersten zwei Wochen der Trainingseinheiten 
kostenlos an. Das jeweilige Judo Training wird von Erwachsenen 
Trainern durchgeführt, die über eine mehr als 25-jährige Erfahrung 
als Kinder Trainer vorweisen können, auch für den Wettkampf-
Bereich steht eine gut ausgebildeter Trainer mit einem Trainer A 
-Schein zur Verfügung, der selbst früher in der Nationalmannschaft 
kämpfte und mehrere Einsätze bei Europa- und Weltmeisterschaf-
ten hatte. Es stehen euch folgende Judo Trainingseinheiten zur 
Verfügung :
Montag 17 bis 18 Uhr Kindergarten Judo für 3 bis 6 Jährige
Montag 18 bis 19 Uhr Kinder Anfänger und Fortgeschrittenenkurs 
für 7- bis 11-Jährige
Mittwoch 17 bis 18 Uhr Kinder–Anfängertraining für 7- bis 11-Jährige
Mittwoch 18 bis 19 Uhr Kinder–Fortgeschrittenenkurs für 7- bis 
11-Jährige
Donnerstag 17:30 bis 19 Uhr Judo Wettkampftraining für 11 bis 
17 Jährige
Weitere Infos erteilt ihnen gerne die Judo Abteilungsleitung des 
ASV-Eppelheim: Eyüp Soylu, E-Mail: eyuepsoylu@gmx.net oder 
Telefon : 0157 33 17 17 13 oder Sven Lebküchner, E-Mail: leb-
kuechners@gmx.de oder Telefon: 0176 98 12 93 77
Wir, die Judo Trainer des ASV-Eppelheim, freuen uns jetzt schon 
auf euer Kommen!

Kirstin Huber Judo-Kämpferin des ASV-Eppelheim stellt 
sich vor
Die Judo-Abteilung des ASV-Eppelheim möchte in dieser Woche 
seine Judo-Sportlerin, Kirstin Huber vorstellen:
Name  Kirstin Huber
Sportart: Judo 
Jahrgang: 2000
Gewichtsklasse: -52kg
Judo seit: 2005
Judo-Gürtel: Braun
Ausbildung zur Judo Jugendkampfrichterin F und G-Lizenz
Hobbys: Sport, Ski-fahren und Freunde treffen.
Schule: 8.Klasse Joß-Fritz-Realschule Untergrombach
Erfolge in den letzten zwei Jahren: 
1.Platz, Judo U13-BW-EM-2013
5.Platz, Judo U15-Süd-Deutsches-EM-2013
1.Platz, Judo U15-Rheinland-RT-201 
1.Platz, Judo U15-Landes-EM-2012
1.Platz, Judo U15-Bezirks-EM-2013
1.Platz, Judo U15-Kreis-EM-2013
1.Platz, Judo U15-Pfalz-RT-2013
1.Platz, Judo U15-Landes-EM-2012
1.Platz, Judo U15-Bezirks-EM-2012
1.Platz, Judo U15-Kreis-EM-2012
1.Platz, Judo U15-BW-EM 2012
1.Platz, Judo U13-Int.-Luxemburg-EM-2012
Weitere über 76 erste Plätze bei Turnieren seit 2008

ASV Judo/Karate

Was gibt es heute zu essen?
Mit dieser aktuellen Debatte in den Medien befassen sich 
auch die Betreuungseinrichtungen der AWO im Rhein-
Neckar-Kreis.
Denn in den Kinderkrippen der AWO spielt das Thema Essen 
und Ernährung stets eine wichtige Rolle. Wir möchten den Kin-
dern die Welt der Ernährung vielseitig und zwanglos näher brin-
gen. Bei gemeinsamen Mahlzeiten, die von haltgebenden Ritualen 
umschlossen sind, entdecken wir gemeinsam immer neue Nah-
rungsmittel. Die große Vielzahl der Obst- und Gemüseauswahl, 
bietet immer neuen Gesprächsstoff: „Was ist das Rote in der 
Soße? Was ist das Grüne im Salat?“
Die Kinder beobachten sich und füttern sich auch mal gegenseitig. 
Ab und zu testen sie, ob das Essen im Teller des Sitznachbarn 

Arbeiterwohlfahrt Eppelheim

nicht doch ein bisschen besser schmeckt, als das eigene. Gerade 
die ganz Kleinen, die endlich auch selbstständig essen wollen, 
essen sichtbar mit allen Sinnen. 
Die Kinderkrippe AWO´s Zwergeninsel bietet den Kindern jeden 
Tag frische Obst- und Gemüseteller. Unsere AWO Kinderküche 
nebenan, kocht jeden Tag frisch für uns. Zum Mittagessen gibt es 
einmal in der Woche Fleisch und einmal in der Woche Fisch. Jede 
Woche kocht die Küche außerdem mit Naturreis oder Vollkorn-
nudeln. Insgesamt achten wir darauf, dass es maximal einmal in 
der Woche frittierte oder panierte Nahrungsmittel gibt. Die Speisen 
sind stets kindgerecht sparsam gewürzt. An Getränken steht den 
Kindern den ganzen Tag über stilles Wasser oder ungesüßter Tee 
zur Verfügung.
In AWO’s Wichtelstübchen legen wir besonderen Wert auf die 
gemeinsamen Mahlzeiten, die die Gemeinschaft fördern.  Das 
Brot, das zum Frühstück gegessen wird, wird ein bis zweimal 
wöchentlich in der Einrichtung gebacken. Immer wieder helfen die 
Kinder mit, Mehl zu mahlen und den Teig zu kneten. Auch bei der 
täglichen Vorbereitung des Frühstücks werden die Kinder einbe-
zogen. Verschiedene Obstsorten runden das Frühstück ab. Das 
Mittagessen wird in der Kinderkrippe von einer Küchenfee frisch 
zubereitet. Wir bieten fleischfreie Kost und räumen dem Gemüse 
und Hülsenfrüchten einen besonderen Stellenwert ein. Auch bei 
der Zubereitung des Mittagessens gibt es für die Kinder vielfältige 
Möglichkeiten der Hilfe. So wurden im Frühjahr Gemüsepflanzen 
im Garten gesetzt und bereits geerntet. Mindestens einmal im 
Monat wählen die Kinder die Zutaten für das Mittagessen aus und 
kaufen diese im benachbarten Supermarkt oder den umliegenden 
Bauernläden ein.
„Es ist gut zu wissen dass in unseren Betreuungseinrichtungen in 
Bezug auf die Ernährung viel Wert darauf gelegt wird die Kinder 
auch mit einem pädagogischen Konzept an gesunde und frische 
Kost heranzuführen“ so Elfi Thompson, Vorsitzende der AWO 
Eppelheim. 

Bericht über den Ausflug des Kulturcafés 
zum Schloss Favorit
Am 2. Juli war ideales Ausflugwetter. Der Bus war nicht ganz 
gefüllt, vielleicht wegen etwas kurzfristiger Planung, was aber 
der Stimmung keinen Abbruch tat.. Die Fahrt nach Rastatt verlief 
ohne wirklichen Stau wie die Rückfahrt. Der Fahrer steuerte zügig, 
aber ohne Hektik sein Ziel an, so dass wir in einer guten Stunde in 
Rastatt waren, neben Karlsruhe im 18. Jh. die Residenz der badi-
schen Markgrafen.
Zunächst einige Hintergrundinformationen zu Schloss Favorite. 
Die Erbauerin, Sybilla Augusta v. Sachsen-Lauenburg (1675-1733) 
war von 1690 bis 1707 mit dem 20 Jahre älteren Markgrafen 
Ludwig Wilhelm von Baden-Baden (1655-1707) verheiratet, besser 
bekannt als „Türkenlouis“. Er war einer der berühmten Generäle 
der Habsburger im 17.Jh., ähnlich dem Prinzen Eugen, die an zwei 
Fronten kämpften, nämlich gegen die Osmanen sprich Türken im 
Osten und die Franzosen im Westen unter dem in der Pfalz, aber 

BürgerKontaktBüro e.V.
Im Rathaus, Zi. 12, Schulstr. 2            
Tel.: 794-155  Fax: 794-227            
Öffnungszeiten: Mo und Do 9-12 Uhr
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auch in Baden in schlechter Erinnerung gebliebenen Ludwig XIV. 
Wegen seiner Leistungen im Osten wurde er 1686 zum Feldmar-
schall ernannt und erhielt 1689 den Oberbefehl über die kaiserli-
chen Truppen gegen die Osmanen. Da im gleichen Jahr Ludwig 
XIV. den Westen des Reichs überfiel – das katholische Frankreich 
war mit den muslimischen Türken sogar verbündet – kam der Tür-
kenlouis in seine Erblande zurück, ohne so glänzende Siege wie 
in Ungarn feiern zu können, Er verhielt sich defensiv, die Truppen 
Ludwigs XIV waren militärisch zu sehr überlegen. Und der Markgraf 
konnte seine Untertanen kaum schützen. 
Auch die Familie des Markgrafen trafen schwere Schicksals-
schläge. Von den neun Kindern des Paares erreichten nur drei das 
Erwachsenenalter, und der Türkenlouis selbst starb 1707 an der 
Verwundung, die er sich 1704 in einer Schlacht bei Donauwörth 
zugezogen hatte. Auch Bayern war damals mit Frankreich verbün-
det.
Sibylla Augusta ließ sich nicht unterkriegen. Sie konnte mit Geld 
umgehen, durch Einsatz beim stets klammen Kaiser holte sie eine 
Entschädigung für die Kriegsdienste ihres Mannes heraus und für 
den Wiederaufbau der Markgrafschaft setzte sie ihr erhebliches 
eigenes Vermögen ein,  allerdings auch für den Weiterbau des 
Rastatter Schlosses und sogar für einen Neubau, das Lustschloss 
Favorite, einen Rückzugsort auf dem Lande, Ziel unseres Ausflugs. 
Billig kann dieser Neubau nicht gewesen sein, weniger wegen 
seiner Ausmaße – die deutschen Kleinfürsten versuchten ja überall, 
Versailles nachzuahmen, siehe u.a. Mannheim – sondern wegen 
seiner exquisiten Innenausstattung. Der Markgräfin waren für die 
Ausgestaltung der Räume die besten Materialien gerade recht. 
Unsere Gruppe - überwiegend weiblich – fühlte sich in dieser 
Umgebung offensichtlich wohl. Die Führerin trug mit ihren klaren 
und gut verständlichen Ausführungen zum Erfolg der Besichtigung 
bei.
Im Anschluss an die Führung konnte man einen Spaziergang im 
großzügig angelegten englischen Park machen oder sich gleich 
zum Café am Parkausgang begeben, wo eine große Auswahl an 
ausgezeichneten Kuchen auf Liebhaber wartete.
Frau Bührer sei Dank gesagt für die gesamte Organisation und 
speziell für das bebilderte Faltblatt mit vielen nützlichen Informa-
tionen.

Die Gruppe des Blauen Kreuzes trifft sich ab sofort wieder im Keller 
im alten Schulhaus der Theodor-Heuss-Schule, Eingang Rathaus-
vorplatz, immer dienstags von 19.30 bis 21.30 Uhr. 
Das Blaue Kreuz ist eine Einrichtung der Ev. Stadtmission Heidel-
berg e.V., Plöck 16-18, 69117 Heidelberg, Tel. 14 98 20, E-Mail: 
suchtberatung@stadtmission-hd.de

Blaues Kreuz

Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes 
der DJK
Der Abschied vom roten DJK- Tennenplatz fiel den Eppelheimer 
Fußballern der Spielgemeinschaft ASV/DJK beileibe nicht schwer, 
verließen sie doch das Spielfeld in der Regel so rot gepudert wie 
die Sioux-Indianer unter ihrem legendären Häuptling Sitting Bull. 
nach der Schlacht am Little Bighorn. Die aufgeschlagenen Knie 
und die blutigen Ellenbogen mögen so manche Aktiven und Vete-
ranen nachträglich  an die legendären Rothäute erinnern.
Nach einigen Anträgen und geduldigem Warten ist es nun wahr 
geworden: Bürgermeister und Stadträte gaben grünes Licht. Der 
marode Schlackenbelag wurde  durch einen modernen Kunst-
rasen ersetzt und das Spielfeld auf den neuesten Stand gebracht. 
Aus rot wurde grün, für Sportler ein Eldorado, für Nichtsportler eine 
Augenweide!
Darüber freuen sich die Mitglieder und Freunde der DJK, ganz 
besonders aber die Aktiven der SG. Wir alle schulden der Stadt 
Eppelheim, dem Badischen Fußballverband und dem DJK Diöze-
sanverband Freiburg ein herzliches Dankeschön für die vielfältige 
Unterstützung.
Unsere Freude soll in einer kleinen Feierstunde auf unserem 
Sportgelände zum Ausdruck kommen, wozu sowohl die offiziel-
len Repräsentanten, als auch die Mitglieder und Freunde unseres 
Vereins herzlich willkommen sind.

DJK  - Judo

Deutsche Jugendkraft www.djk-eppelheim.de 

Übergabe und Einweihung des Kunstrasenplatzes

Termin: Freitag, 25. Juli 2014, 18.30 Uhr

Verlauf der Feier 
- Begrüßung durch die Vorsitzende des DJK-Vorstandsgremiums,                             
Karin Mollet
- Ansprache des Bürgermeisters Dieter Mörlein
- Die Fußballabteilung meldet sich zu Wort: SG Abteilungsleiter           
Erich Kohler
- Grußworte des DJK- Diözesanvorsitzenden, Hansheinrich Beha
- Feierliche Weihe des neuen Spielfeldes durch Pfarrer 
Johnnes Brandt und Diakon Roland Botsch, (Geistl. Beirat der 
DJK)
Im Anschluss findet ein Fußballspiel der Bambini statt.
Die kleinen Müllers, Neuers und Schweinsteigers bitten um laut-
starke Unterstützung.

Einladung zum 3. Wuselcup der DJK Eppelheim
Die Judoabteilung der DJK Eppelheim veranstaltet einen offenen 
Vereinswettkampf für alle Judo-Kids, die noch nicht an offiziellen 
Turnieren teilnahmeberechtigt sind.
Dieser Wettkampf soll mit viel Spaß und natürlich etwas Lampen-
fieber dazu beitragen, unsere Jüngsten auf Turniere vorzubereiten.
Alle Judoka erhalten für ihre Teilnahme Urkunden und Medaillen.
Veranstalter: DJK Eppelheim
Datum: 19.07.2014
Ort: 69214 Eppelheim, Boschstraße 10-12, Judohalle der DJK im 
Sportplatzgelände
Teilnehmer: Alle Judoka der Jahrgänge 2007, 2008, 2009 und 
2010
Teilnahmevoraussetzung: Keine (Spaß am Wettkampfluft 
schnuppern), Pass und Gürtelprüfung nicht erforderlich
Wiegezeit: 10.00 – 10.30 Uhr
Meldeschluss: 05.07.2014
Wir bitten um rechtzeitige und verbindliche Anmeldung, da wir 
planen müssen
Meldung: Email an: mailbox@DJK-Judo-Eppelheim.de
Startgebühr: 8.- Euro
Wettkampfmodus: Mädchen und Jungen werden gemeinsam in 
gewichtsnahe Gruppen eingeteilt
Kampfrichter: Kampfrichter werden gestellt.
Preise: Urkunden und Medaillen für alle
Haftung: Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle 
oder Diebstähle
Sonstiges: Für Getränke und Speisen ist gesorgt
Alle Eppelheimer Bürger sind zum „Zuschauen“ und „Anfeuern“ der 
allerkleinsten Judokämpfer herzlich eingeladen! 

Stadtfest Kleinfeldtennis/Kinderheuwagen-
rennen
Am kommenden Wochenende ist der Eppelheimer Tennisclub 
beim Stadtfest zwei Mal vertreten. 
Beim Kinderheuwagenrenn am Samstag um 16.00 Uhr treten zwei 
Mannschaften des ETC an. In der Altersklasse 8/9 Jahre starten 
„Die wilden ETC Mädchen“ in der Altersklasse 10/11 Jahre gehen 
die „ETC Talentinos“ ins Rennen. 
Im Kinderdorf der BDS Leistungsschau innerhalb des Stadtfestes 
wird der ETC eine Tenniskleinfeldanlage installieren. Hier können 
alle interessierten Kinder beim freien Spielen einmal Tennis aus-
probieren und/oder an diversen Wettbewerben, wie z.B. einer 
Aufschlag-Geschwindigkeitsmessung, teilnehmen. 
Falls Ihre Kinder schon immer mal Lust hatten ins Tennis rein zu 
schnuppern ist dies außerhalb unserer Tennisanlage eine gute 
Gelegenheit. Wir informieren Sie dort auch gerne über unsere 
Tennis Angebote.
Das Kinderdorf ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Samstag 12.07.14 von 13:00 bis 19:00 Uhr und am 
Sonntag 13.07.14 von 10:00 bis 18:00 Uhr.

Eppelheimer Tennisclub
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Verbandsrunde
Was für ein Wochenende! Bis auf die Herren 55, die sich nur knapp 
mit 4:5 dem FC Badenia Hirschacker geschlagen geben mussten, 
konnten alle Eppelheimer Mannschaften zu Hause einen Sieg 
feiern. Die Oberligamannschaft der Herren 30 hat nach einem 5:4 
gegen den TC Waldbronn endgültig nichts mehr mit dem Abstieg 
zu tun und sind sogar auf den 3. Tabellenplatz vorgerückt. 
Unsere Damenmannschaft siegte mit 7:2 und die Herrenmann-
schaft mit 8:1. Das bedeutet für die zwei Mannschaften, die den 
Aufstieg anstreben dass am kommenden Sonntag jeweils Aus-
wärts die Spiele der Entscheidung kommen. Bei den Damen gilt 
es in Leutershausen den noch ungeschlagenen Tabellenführer zu 
schlagen um im letzten Spiel in Neckar-Ilvesheim noch die Chance 
zum Aufstieg zu wahren. Die Herren 1 landeten einen überzeugen-
den 8:1 Sieg gegen Leutershausen und treffen am kommenden 
Sonntag am Hardtwald in Sandhausen, in einem reinen Finalspiel, 
auf die ebenfalls ungeschlagene Mannschaften in ihrer Gruppe. 
Sowohl die Damen als auch die Herren würden sich bei ihren Aus-
wärtsspielen, jeweils ab 9.30 Uhr, über zahlreiche Fans bei diesen 
entscheidenden Spielen um den Aufstieg freuen. Anbei die Adres-
sen der Tennisanlagen: Damen, TC Leutershausen, Galgenstr. 7 
(Navigation: Galgenstr. 1), 69493 Hirschberg. Herren1: TC Sand-
hausen, Jahnstr. 3/1, 69207 Sandhausen.
Unsere Damen 40 konnten durch ein 5:4 die Runde auf dem 5. 
Tabellenplatz abschließen.
Die Herren 70 haben bereits letzte Woche ihre Runde auf dem 4. 
Tabellenplatz beendet.
Wie erhofft haben am vergangenen Wochenende schon zwei 
Mannschaften den Aufstieg erreicht. Die Herren 40/1 machten 
am letzten Spieltag mit einem 9:0 gegen den TSV Handschuhs-
heim alles klar, die Herren 50 behaupteten hauchdünn den ersten 
Tabellenplatz durch das 8:1 vom Tabellenzweiten Neckarelz gegen 
Walldürn. Am Ende gab das bessere Satzverhältnis den Ausschlag 
für den Aufstieg. Diese zwei Erfolge wurden am Samstag gleich 
gebührend gefeiert.
Auch aus der Jugendabteilung können wir Erfolge vermelden, die 
Juniorinnen U14 kamen in St. Ilgen zu ihrem lang ersehnten ersten 
Sieg, die Junioren U16 sind nach einem 5:1 in Heddesheim wei-
terhin ungeschlagen und spielen am kommenden Samstag, im 
letzten Rundenspiel, zu Hause gegen den Tabellenführer TSG TC 
Ziegelhausen/TV Lußheim um die Meisterschaft.
Heimspiele am kommenden Wochenende:
Sa. 12.07.14 / 09.30 Uhr, Juniorinnen U14, ETC – TC SG Heidel-
berg 2
Sa. 12.07.14 / 09.30 Uhr, Junioren U16, ETC – TSG TC Ziegelhau-
sen/TV Lußheim
So 06.07.14 / 11.00 Uhr, Herren 30, ETC – TC BW Leimen

Zwei Mal Platz drei bei den deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften
Der Eppelheimer Kegel-Nachwuchs hat eine überaus erfolgreiche 
Saison mit zwei dritten Plätzen bei den deutschen Mannschafts-
meisterschaften in Kelsterbach gekrönt. Bei der U14 war im Vor-
feld die Vizemeisterschaft anvisiert. Dass Aschaffenburg schwer zu 
schlagen sein würde, war vorher klar. Als Erster musste Leonard 
Erni auf die Bahnen. Er war in seinem letzten B-Jugend-Jahr sehr 
aufgeregt und blieb mit 387 Kegeln etwas unter seinem Soll. Dafür 
überzeugte Philipp Kießling mit dem Bestwert von 426 Kegeln. „Er 
hat Routine und Selbstbewusstsein gezeigt und war sehr konzen-
triert“, freute sich sein Trainer Oliver Crosset. Nico Botz erfüllte mit 
knapp über 400 Kegeln die Erwartungen, es war aber noch mehr 
drin. Tim Stadel blieb etwas unter dem Soll und verlor gegenüber 
Yannik Knodel vom Vizemeister KV Plankstadt an Boden, vertei-
digte aber acht Kegel gegenüber Platz vier. „Mit etwas Glück wäre 
einer der vorderen beiden Plätze drin gewesen“, sagte Leonard 
Erni.
Die U18 hatte ebenfalls einen Platz auf dem Treppchen als Ziel. 
Aschaffenburg und Dreieichenhain erwiesen sich im Laufe des 
Wettkampfes schnell als die stärksten Teams. Eppelheims Start-
spieler Philipp Lößner fuhr gleich zu Beginn 40 bis 50 Kegel Rück-
stand auf diesen beiden Teams ein. Daniel Wüst und Lars Ebert 
kam jeweils auf 450 Kegel, wobei sich Ebert mehr vorgenommen 
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hatte. Pascal Stohner gab im direkten Duell mit dem Aschaffenbur-
ger Patrick Himmer noch einmal richtig Gas und schaffte mit 468 
Kegeln nicht nur das beste Ergebnis, sondern hielt auch Platz drei 
gegenüber Kuhardt. „Ich bin mit den zwei dritten Plätzen zufrie-
den“, resümierte Oliver Crosset.
Ergebnisse U14 männlich: 1. KV Aschaffenburg 1688 Kegel, 2. KV 
Plankstadt 1617, 3. KV Eppelheim 1605 (Leonard Erni 387, Philipp 
Kießling 426, Nico Botz 406, Tim Stadel 386).

U18 männlich: 1. KV Aschaffenburg 1873 Kegel, 2. TV Drei-
eichenhain 1860, 3. KV Eppelheim 1811 (Philipp Lößner 
443, Daniel Wüst 450, Lars Ebert 450, Pascal Stohner 468).

Nach dem Turnier ist vor der Pferdenacht
Wir haben das große Eppelheimer Reit- und Springturnier erfolg-
reich hinter uns gebracht. Obwohl uns der Wettergott nicht wirklich 
wohlgesonnen war, war es doch ein gelungenes Wochenende und 
dank unserer tollen Reitplätze, kam es auch nicht, wie von vielen 
erwartet, zur großen Schlammschlacht.
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt...
In diesem Jahr hatten wir uns gleich mit zwei Neuheiten in die 
Höhle des Löwen gewagt. Zum einen veranstalteten wir am Freitag 
einen BBQ-Abend mit Live-Musik von Uwe Janssen. Dieses Event 
fand großen Anklang beim Publikum und jede Menge hungrige 
Musikliebhaber strömten auf unsere Anlage.
Der Abend war ein voller Erfolg!
Das zweite Novum in diesem Jahr war die Dressurprüfung der 
Klasse S*. Die Prüfung erhielt sowohl von den Reitern, als auch vom 
Publikum großen Zuspruch.
Der krönende Abschluss hier-
bei war dann der Sieg von Nina 
Rehm mit ihrem Pferd Lexing-
ton vom gastgebenden Verein. 
(siehe Foto)
Mit einer rasanten Ehrenrunde 
schloss sie das Turnier gebüh-
rend ab.

Reiterverein 
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Wer glaubt, nun sei erst einmal Ruhe angesagt und alle Helfer und 
Organisatoren gönnen sich eine Sommerpause, der IRRT!
Bereits in ca. 5 Wochen legt der Reiterverein Eppelheim noch 
einen drauf! Mit der dritten großen Eppelheimer Pferdenacht 
möchten wir ein Highlight für 2014 setzen. So werden unter ande-
ren Jean-Francois Pignion mit seiner Freiheitsdressur und Anne 
Krüger – Die Schäferin mit Harmonie in schwarz und weiß auf der 
Anlage des Eppelheimer Reitervereins ein sensationelles Unterhal-
tungsprogramm darbieten. Auf der gesamten Anlage wird durch 
verschiedene Stände mit Cocktails, Delikatessen, verschiedenen 
Speisen und Getränken für das leibliche Wohl bestens gesorgt 
sein.
Weitere Details über das Programm und den Verlauf des Abends 
werden in den nächsten Wochen folgen.
Der Vorverkauf läuft bereits und die Kartenanzahl ist begrenzt! Im 
Brillenstudio Wiegand auf der Eppelheimer Hauptstraße und unter 
pferdenacht@gmx.de können Sie Tickets erstehen. Tribünenplätze 
sind ausschließlich im Vorverkauf für 25 Euro pro Person erhältlich.
Stehplätze kosten im Vorverkauf 13 Euro, sind aber für den spon-
tanen Besuch auch an der Abendkasse für 15 Euro ausreichend 
vorhanden.
Wir freuen uns auf Sie!

Sommer –Turnier in Sandhausen…ein Wort-
spiel der anderen Art…
Auch die C-Juniorinnen der SG ASV/DJK-Eppelheim sind am 
Wochenende nach Sandhausen gereist, um sich mit den Größen 
der Gegend zu messen. Auf dem Turnierplan standen hochkarä-
tige Mannschaften, wie Astoria Walldorf, VFB Gartenstadt und FC 
Sandhausen. Die Sonne brannte auf den Kunstrasen und die Helfer 
des Roten Kreuzes hatten alle Hände voll zu tun. Die zur Zeit so oft 
erwähnte Eistonne wäre hier eine willkommene Einrichtung gewe-
sen. Gleich zu Beginn des Turniers standen unsere Mädels vom 
Wasserturm den Mädchen aus Gartenstadt gegenüber. Obwohl 
man schon öfter gegen diese gespielt hatte, wollte das Spiel nicht 
richtig ins Laufen kommen. Unglücklicherweise fiel dann auch noch 
ein Tor für die Gegnerinnen. 
Trainer Marc Böhmann stellte hierauf seine Taktik um. Da Kadija 
lieber ins Tor wollte, erhielt Laura die Chance, mal „draußen“ zu 
spielen. Was sie dann auch tat. Das Resultat der Umstellung konn-
ten die vielen mitgereisten Fans aus Eppelheim sogleich im Spiel 
gegen den Heidelberger SC sehen. Hoch motiviert wirbelte Laura 
im gegnerischen Strafraum herum, als würde ihr die Hitze nichts 
ausmachen. Die Mädels spielten tolle Kombinationen und entwik-
kelten einen Zug zum Tor. Das erste Tor erzielte Laura nach einer 
Ecke von Alexa. 2 weitere folgten nach Vorlagen von Leia und 
Larissa. Der erste Hattrick des Tages.  Kurz vor dem Schlusspfiff 
erhöhte Larissa dann noch auf 4:0. Trainer Marc war begeistert… 
so konnte es weitergehen. 
Spiele, bei denen keine Minute Langeweile aufkam. Im 3. Spiel des 
Tages gegen Heppenheim stand die Abwehr um Kadija, Emely und 
Anna und die Gegnerinnen hatten wenige Chancen. Kurz vor Ende 
erhielten unsere Mädels einen 9 Meter, den Alexa – ins linke untere 
Eck sicher zum 1:0 Endstand verwandelte. 
Im 4. Spiel gegen Linkenheim war nach einem anfänglichen 
Aus-testen wieder Spiel auf ein Tor angesagt. Jedoch wollte der 
Ball nicht den Weg ins Tor finden. Und so war ein 0:0 hier der 
Endstand. Nun standen noch die beiden stärksten Mannschaften 
aus. Gegen den FC Sandhausen erinnerten sich die Mädels an ihre 
Stärken und spielten frisch auf. Kombinationen und kluge Pässe 
sicherten einen extremen Drang auf das gegnerische Tor. Und so 
war es wieder Laura, die den ersten Treffer erzielte und sich so 
beim Trainer auch für einen Einsatz als Feldspielerin empfahl. Aber 
nicht genug – es wurden wieder 3 Treffer in Folge – der zweite 
Hattrick – unglaublich, was hier geschah. Man staunte, wie die 
Torfrau hier die Bälle im gegnerischen Tor versenkte – als würde 
sie nie etwas anderes machen. Zum Schluss erhöhte Emely aus 
der zweiten Reihe noch mit einem sensationellen Kopfballtor auf 
den mehr als verdienten Endstand von 4:0. Nun konnte Walldorf 
kommen. Die Mädels waren bestens motiviert. Leider fiel hier 
nach wenigen Minuten durch eine Ecke ein unglückliches Tor 
für die Favoriten. Doch die Mädels vom Wasserturm ließen sich 
nicht unterkriegen und kämpften bis zum Schluss. Es ergaben 
sich noch einige gute Chancen, die dann jedoch an der ebenfalls 
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gut aufgestellten Abwehr der Gegnerinnen scheiterten. Jedoch 
waren alle mit diesem knappen Ergebnis zufrieden. Die anderen 
Mannschaften hatten höher verloren. Trainer Marc Böhmann war 
mit der Leistung der neuen C-Juniorinnen zufrieden.
Am Ende wurden die C-Juniorinnen der SG ASV/DJK um Trainer 
Marc Böhmann mit dem 3. Platz und einem Pokal belohnt. Nun 
folgen noch 2 Turniere in Kirchheim und Rohrbach. 
Die erfolgreichen C-Juniorinnen:
Laura Sommer (Tor, 6), Kadija Tchagnaou (Tor), Alexa Bei-
dinger (1), Anna Völker, Leia Lehmann, Larissa Wirth (1) , 
Emely Schmitz (1), Kiara Mang, 

D-Juniorinnen der SG beim Sommer-Turnier 
in Sandhausen
Am Samstag traten die Mädels der SG beim Sommer-Turnier der 
FC Sandhausen an. Unter den Gegnerinnen waren auch wieder 
einige Mannschaften, gegen die noch nie gespielt wurde und die 
Mädels hatten die Chance, teils neue Spielweisen auszutesten. 
Gleich zu Beginn ging es gegen die TuS Mingolsheim. Beide 
Mannschaften kamen hier aber über ein vorsichtiges Herantasten 
nicht hinüber und so war der Endstand  0:0, was vollkommen in 
Ordnung ging. Auch die folgenden Spiele gegen Gartenstadt und 
Sandhausen II verliefen nicht anders. Man konnte fast meinen, die 
Mädels wollten es den Argentiniern gleich machen – wenig Auf-
wand – doch leider erfolgte hier nicht der Schuss in letzter Minute 
und der Sieg – also nur Minimalaufwand – mit 3 mal unentschieden 
– aber auch kein Gegentor. Laura im Tor der Eppelheimerinnen  
stand meist außerhalb ihres Strafraumes und spielte – Neuer-
gleich – als Libero mit…Im 4. Match gegen Oberwiesheim deutete 
sich ein Novum an diesem Tag an. Gleich zu Beginn der Partie 
erzielte Nora ein Tor nach einer Ecke. Larissa erhöhte kurz danach 
auf 2:0. Im Sandhäuser Wald begann es leicht zu regnen. In den 
vielen mitgereisten Fans aus Eppelheim wuchs die Hoffnung, dass 
es auch Tore regnen würde, da nun wirklich nur noch auf ein Tor 
gespielt wurde. Es war wieder Nora, die auf 3:0 erhöhte und Emely 
erzielte nach einer Ecke von Nicola, die an der Torfrau abprallte, 
im Nachschuss das Tor zum 4:0 Endstand. So konnte es weiter-
gehen. Ging es aber nicht.  Die letzten beiden Spiele fanden bei 
strömendem Regen statt. Gegen Sandhausen I und Astoria Wall-
dorf, die unumstrittenen Turnierfavoriten wurde jeweils 0:0 gespielt. 
Laura spielte viele Vorlagen über die gegnerische Abwehr hinüber, 
die dann leider durch die 
Walldorferinnen abgewehrt 
wurden. Aber immerhin fiel 
auch kein Gegentor und 
so wurden unsere Mädels 
vom Wasserturm nach 
diesem Tag mit einem 
Pokal und dem 3. Platz 
belohnt.
Die D-Juniorinnen des Tur-
niers: Laura Sommer (Tor), 
Emely Schmitz, Larissa 
Wirth, Nicola Hauk, Nora 
Hübner, Lara Heykes, 
Natalie Podvezanec, Lynn 
Jensen, Chantal Kubik
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E - Junioren wollten beim 14. MVV Energie 
Cup 2014 mehr
Zwei Siege, zwei Niederlagen und ein Unentschieden waren die 
Ausbeute für unsere E-Junioren am Samstag, 28.06.14 beim SC 
Rot-Weiß 1952 Mannheim-Rheinau.
Die E-Junioren Mannschaft unter Federführung von Christian und 
Max musste an diesem Tag einige etablierte Spieler ersetzen. 
Bemerkbar wurde dies gleich in der ersten Begegnung gegen 
die spielstarken Junioren des SC Pfingstberg-Hochstätt. Unüber-
windlich schienen die Junioren aus Mannheim nicht zu sein, aber 
oft blieb die Balleroberung unserer Spieler nur von kurzer Dauer. 
So zeigte sich Pfingstberg-Hochstätt stets über unsere rechte 
Abwehrseite gefährlich und konnte mit 1:0 in Führung gehen. Jetzt 
war Handlungsbedarf gefragt, aber viele unserer Angriffsbemü-
hungen blieben wirkungslos, da es im Abschluss doch allzu oft 
haperte. Wirkungsvoller blieben die Mannheimer Vorstädter und 
mit zwei weiteren Treffern endete diese Partie 0:3.
In der zweiten Begnung gegen die Sportfreunde Neckarwestheim 
zeigten unsere Junioren wesentlich mehr Ehrgeiz. Viele Chancen 
konnte die Mannschaft verbuchen. Lediglich die Entschlossen-
heit vor dem gegnerischen „Kasten“ ließ sie vermissen. So endete 
dieses Spiel Remis 0:0.
Der SV 98/07 Seckenheim war im dritten Spiel unser Kontrahent. 
Hier konnte unser Team anfangs gute Akzente setzen, aber wie 
schon in der Anfangsbegegnung fehlte allzu oft die Entschlossen-
heit, sich so durchzusetzen, dass man auch einen Treffer erzielen 
kann. Dies nutzte Seckenheim aus und mit zwei Toren blieben die 
Punkte beim Gegner.
Im vorletzten Spiel dieser Gruppe traf unser Team auf die Junioren 
der SpVgg Wallstadt. Die Jungen der SpVgg Wallstadt forderten 
unserer Mannschaft einiges ab. Erneut war das Spiel kein perfek-
tes, aber die Chancen häuften sich im Strafraum des Gegners. Als 
ein Abwehrspieler den Ball im Strafraum mit der Hand versuchte zu 
klären, zeigte der Unparteiische auf den Punkt. Finn ließ sich diese 
Möglichkeit nicht entgehen und erzielte das Tor zum 1:0 Endstand.
Im letzten Spiel trafen wir auf die Junioren des SV Waldhof-Mann-
heim. Gegen den Nachwuchs des „einstigen Bundesligisten“ zeig-
ten unsere Jungen das beste Spiel dieses Tages. Plötzlich sah man 
wieder „Spritzigkeit“ -und dies beim letzten Spiel- und viele Lauf-
duelle konnten unsere Jungen für sich entscheiden. So spielten 
ganz plötzlich Felix, Robert und Lukas viel wirkungsvoller und auch 
David mit Tim sorgten in vorderster Front für Gefährlichkeit. Freude 
kam auf, als Felix sein Team in Führung bringen konnte, in dem er 
sich den Ball im Strafraum eroberte und flach zum 1:0 einschoss. 
Kurze Zeit später war Lukas zur Stelle und konnte mit einem Heber 
den Waldhofer Schlussmann zum 2:0 überraschen. Der Ehrentref-
fer zum 1:2 blieb danach nur noch Ergebniskosmethik.
An diesem Spieltag hätte eine Verlängerung der Mannschaft wahr-
scheinlich gut getan, denn Ratin Sazedul (TW), Niklas Häfner, Tim 
Pfauser, Felix Schell (1), David Chukwuma, Lukas Knobloch (1), 
Robert Karch, Georgios Skordis und Finn Münster (1) schienen erst 
nach einigen Spielen in Schwung gekommen zu sein.

SG Poseidon Triathlon Frauenteam startet erfolg-
reich in Welzheim
Am letzten Sonntag startete 
die Triathlon Frauenliga bei 
schönem und  sonnigen 
Wetter im schwäbischen 
Welzheim. Dieses Mal stand 
eine Sprint-Distanz (0,6 km 
Schwimmen, 21 km Rad 
und 5 km Laufen) auf dem 
Programm.
Gut gelaunt und hoch motiviert gingen die vier Frauen des SG 
Poseidon Eppelheim (Laura Müller, Stephanie Bletsch, Larissa 
Ziegler, Susanne Haubner) an den Start.
Das Schwimmen erfolgte ohne Neo in einem grünen Weiher. 
Danach ging es auf eine sehr anspruchsvolle Radstrecke mit hef-
tigem Anstieg direkt nach dem Schwimmen und vielen weiteren 
kleinen und großen Anstiegen. Die Radstrecke wurde durch eine 
noch anspruchsvollere Laufstrecke getoppt.
Trotz der Hitze und dem harten Wettkampf kamen alle vier Frauen 
glücklich und erfolgreich ins Ziel.

SG Poseidon

Ausflug nach Bad Liebenzell
Die Gymnastikgruppe „TVE Montagmorgen“, wurde bis vor 
kurzem von Heidrun Rahm geleitet. Leider hat sie uns verlassen 
und ihr Domizil mit ihrer Familie in Bad Liebenzell aufgeschlagen. 
An diesem Ort wurde ihr Mann Dietmar Fischer zum Bürgermeister 
gewählt.
Als Abschiedsgeschenk von uns hatte Heidrun die Idee, einen 
Ausflug nach Bad Liebenzell zu machen. Damit waren wir sofort 
einverstanden.
Am Donnerstag, dem 26. Juni fuhren wir bei herrlichem Wetter mit 
der Bahn zu Heidruns neuer Heimat.
Zu unserer Überraschung wurden wir nach der Ankunft von Bür-
germeister Dietmar Fischer persönlich begrüßt und zu einem Sekt-
empfang ins Rathaus eingeladen. Hier gab er uns einen Einblick in 
seine neue Wirkungsstätte.
Nach einem Spaziergang durchs Kurhaus und den herrlichen Kur-
park konnten wir gemeinsam im Kurhaus-Restaurant das Mittag-
essen zu uns nehmen, um dann gestärkt einen Stadtrundgang mit 
Heidrun, die hier fast schon zuhause ist, zu unternehmen.
Bei Kaffee und Kuchen lauschten wir den Klängen der Tanzmusik 
im Kaffeehaus.
Zum Schluss war noch eine Besichtigung des Apothekergartens 
und der Therme angesagt.
Doch dann war es Zeit Abschied zu nehmen und uns für einen 
tollen Empfang, für die super Organisation und den herrlichen Tag 
bei Heidrun und Dietmar zu bedanken.
Wir wünschen Heidrun und ihrer Familie für die Zukunft alles Gute.

TVE Turnen

TVE Leichtathletik  www.tve-leichtathletik.de

Sportabzeichen-Abnahme-Termin auf dem 
TVE Sportgelände - am Montag, 14.7.2014, 
starten wir in die 3. Runde
Sehr großen Andrang hatten wir bei unseren ersten beiden Ter-
minen im April und Mai. Viele Disziplinen wurden zur Freude aller 
erfolgreich abgelegt. Beim kommenden 3. Termin werden wir 
nochmals die Disziplinen Wurf und Sprung angehen. Da es beim 
Schleuderball zu kleinen Regeländerungen gekommen ist, könnte 
hier ein größerer Zeitaufwand entstehen. Bitte dies im Vorfeld 
berücksichtigen!
Der Ablauf Plan:
ab 17:30: Anmeldeformalitäten, damit genügend Zeit für das 
Warm-Up bleibt.
18:00 Uhr: Hochsprung / Weitsprung
18:30 Uhr: Medizinball / Wurf
18:45 Uhr: Schleuderball / Kugelstoßen
19:00 Uhr: Steinstoßen
Bei großer Nachfrage können wir auch noch Sprint, Ausdauer oder 
spezielle Wünsche ins Programm aufnehmen.
Das deutsche Sportabzeichen ist ein Baustein zur Gesunderhal-
tung. Viele Menschen haben dadurch den Weg zur Fitness gefun-
den; der Slogan „Länger besser leben“ unterstreicht dies deutlich. 
Sport ist nicht alles, aber Untersuchungen weisen auf weniger 
Krankheitszahlen und höhere Lebenserwartung durch Sport hin. 
Wir laden deshalb alle Eppelheimer ein!
Sollten sie noch offene Fragen zum Sportabzeichen haben, rufen 
sie gerne unter der Nummer 06221-760899 an; im Gespräch lösen 
sich manche Fragen schneller.
Weitere Abnahmetermine 2014 durch den TV Eppelheim:
Samstag, 27.09., 11-18 Uhr: Familientag
Freitag, 31.10., 17 Uhr: „warmer“ Saisonabschluss 
Ab dem 14.05. hat unser Stützpunkt die Erlaubnis, für Menschen 
mit Handicap den Zugang zum Sport unterstützend zu begleiten. 
Hier benötigen wir die üblichen Formalitäten und nehmen dann 
gern an den angebotenen Tagen das Sportabzeichen für Men-
schen mit Handicap ab. Im Vorfeld sollte eine Meldung bei der 
Stützpunktleitung unter 06221-760899 erfolgen, damit das Han-
dicap entsprechend eingestuft werden kann.
Die Sportabzeichen-Gruppe des TV Eppelheim freut sich auf ein 
reges Nutzen unseres sportlichen Angebots in der Kirchheimer 
Str.100.
Weitere Infos unter http://www.tve-leichtathletik.de
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Tolle Leistungen beim Landsportfest
Bei wechselhaftem Wetter fand dieses 
Jahr schon Ende Juni das 81. Brühler 
Landsportfest statt. Erfreulicherweise 
konnten dort unzählige Medaillenplätze 
und 21 neue persönliche Bestleistungen 
erzielt werden. 
Marie Klähn (W12) ging in allen Disziplinen 
des Blocks Lauf an den Start und konnte 
sich auch gleich für die Badischen Block-
meisterschaften qualifizieren. Gleich drei-
mal war sie die beste Schülerin in ihrer 
Altersklasse: 75 m in 11,63 s, 800 m in 
2:54,70 min und Ballweitwurf mit 26,5 m. 
Den 2. Platz belegte Marie über die 60 m 
Hürden in 13,55 s und im Weitsprung mit 
3,93 m. Im Ballweitwurf holte sich Selina 
Bulut (W13) mit 38,5 m die Bronzemedaille 
und verbesserte den Vereinsrekord. Das 
Kugelstoßen gewann sie mit 7,02 m. Im 
75m-Lauf kam Selina mit neuer Bestlei-
stung von 11,00 s auf den 4. Platz und im 
Weitsprung stellte sie ihre Bestleistung mit 
4,13 m ein (5. Platz). 
Gleich vier neue Bestleistungen stellte 
Dilara Bicer (W13) auf. Im 60m-Hürdenlauf 
kam sie mit 13,08 s auf den 3. Platz, im 
Ballweitwurf mit 18,5 m auf den 10. Platz, 
über die 75 m in 12,47 s auf den 14. 
Platz und im Weitsprung mit 3,44 m ebenfalls auf Platz 14. Laura 
Fehmer (W13) gewann den Hochsprungwettkampf mit 1,30 m 
und verbesserte sich über die 75 m auf 11,67 s (10. Platz). Immer 
schneller über die 800 m wird Jaqueline Laquai (W13): Mit 2:40,94 
min gewann sie diese Laufentscheidung. Im Ballweitwurf verbes-
serte sie sich auf 36 m (5. Platz) und über die 75 m auf 11,33 s (7. 
Platz). Nadja Kimmel (W15) siegte über die 800 m in 2:47,20 min. 
Über die 80 m Hürden (14,93 s), beim Speerwurf (21,63 m) und 
beim Kugelstoßen (8,11 m) holte sie jeweils Silber. Im Hochsprung 
übersprang sie 1,35 m (3. Platz) und im Weitsprung landete sie 
bei 4,04 m (4. Platz). Ihre Bestleistung von 1,48 m im Hochsprung 
stellte Jacqueline Hildebrand (W15) ein und gewann diese Sprung-
disziplin. Auch den Speerwurf gewann sie mit 23,64 m. Im Weit-
sprung (4,30 m) und über die 100 m (14,05 s) kam Jacqueline auf 
den 3. Platz. 
Zwei Silbermedaillen holte sich Mareike Sauer (WJU18): im Speer-
wurf mit 26,81 m und im Kugelstoßen mit 8,34m. Aaron Akpo 
(M12) gewann den Ballweitwurf mit 38 m. Silber holte er über die 
75 m in 10,74 s und im Speerwurf mit 21,16 m. Beim Kugelstoßen 
gab es dann noch Bronze für Aaron mit 6,91 m. Jonas Grimm 
(M15) verbesserte sich deutlich über die 800 m auf 2:19,87 min (2. 
Platz). Über die 80 m Hürden in 13,94 s erreichte er ebenfalls den 
2. Platz. Sven Stratmann (MJU20) verbesserte sich im Speerwurf 
auf 36,16 m (2. Platz). Tino Warnecke (M) verpasste knapp seine 
Bestleistung im Speerwurf und gewann mit 46,13 m seinen Wett-
bewerb.

Sehr geehrte Mitglieder,

hiermit dürfen wir Sie recht herzlich zu unserem traditionellen

Grillfest am Sonntag, 20. Juli 2014

zum Mittagessen ab 12 Uhr in die Kleingartenanlage, Eppel-

heim (neben Grillhütte) einladen.

Zur besseren Disposition bitten wir um Anmeldung bis 

spätestens 14. Juli bei unserem Schriftführer Rolf Beigel.

Bitte Geschirr mitbringen!

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Inklusion und Barrierefreiheit:
Städte und Gemeinden informieren sich im Landratsamt 
 Die Themen „Inklusion“ und „Barrierefreiheit“ sind aktueller denn je 
und stellen Städte und Gemeinden vor zunehmende Herausforde-
rungen. Tillmann Schönig, Beauftragter des Rhein-Neckar-Kreises 
für Menschen mit Behinderung hat daher zuständige und interes-
sierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen im Kreis am Mittwoch, 25. Juni 2014, zum jährlichen 
Erfahrungsaustausch ins Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis einge-
laden. 
Schönig stellte den Teilnehmern zunächst kurz die Tätigkeiten im 
Jahr 2014 vor. Sozialdezernent Roland Schulz begrüßte die Gäste 
und führte in die Kernthemen der dreistündigen Veranstaltung ein. 
Derzeit sei der Rhein-Neckar-Kreis für rund 2.700 Menschen mit 
wesentlicher Behinderung zuständig. Vor dem Hintergrund dieser 
Herausforderung machte Schulz deutlich, dass Inklusion eine 
„große, gesellschaftliche Gemeinschaftsaufgabe“ ist. Er verwies 
auf unterschiedliche Projekte und Maßnahmen, die der Landkreis 
in den vergangenen Jahren bereits angestoßen hat. Daneben gebe 
es in Deutschland hinsichtlich Barrierefreiheit noch wesentlichen 
Nachholbedarf. 
Neben Vertretern aus 24 Städten und Gemeinden des Rhein-
Neckar-Kreises war auch der Landes-Behindertenbeauftragte 
Gerd Weimer der Einladung ins Heidelberger Landratsamt gefolgt 
und präsentierte seinen Vortrag „Wege in eine inklusive Kommune 
- der Sozialraum als Schlüssel zur inklusiven Gesellschaft“. Weimer 
sieht bei der Inklusion alle drei Ebenen des föderalen Systems der 
Bundesrepublik Deutschland gefordert. Die Kommunen bräuchten 
bei der Umsetzung von Inklusion die Unterstützung von Bund und 
Land.  „Inklusion gibt es nicht zum Nulltarif“, stellte er dabei mit 
Blick auf die Kosten fest und gab den Vertretern der Städte und 
Gemeinden mit auf den Weg, bei allen Prozessen Betroffene zu 
beteiligen. Die laufenden Projekte im Rhein-Neckar-Kreis stimmen 
den Landes-Behindertenbeauftragten allerdings optimistisch, dass 
man gut vorankomme. „Lassen Sie uns gemeinsam nach Lösun-
gen suchen“, so das Fazit Weimers.
Nikolaus Teves, Projektpartner Demografie der Handwerkskammer 
Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald referierte im weiteren Verlauf 
der Veranstaltung über „Die Rolle des Handwerks bei der Schaffung 
inklusiver Wohn- und Lebensbedingungen in Kommunen“. Dabei 
gab er einen Überblick über die vielen unterschiedlichen Formen 
von Barrierefreiheit und die Entwicklungen des demografischen 
Wandels, insbesondere im Hinblick auf Menschen mit Behinderung. 
„Wenn man Inklusion betreiben will, muss man alle mit ins 
Boot holen“, berichtete Teves und zählte dabei unter anderem 
Architekten, Hausbesitzer, Mieter, Wohnungsbaugesellschaften, 
Stadtplaner und weitere Beispiele auf. Das Handwerk sei in 
vielfältiger Weise an der Inklusion beteiligt. Die Herausforderung 
der nächsten Zukunft sei es, Wissen zu transportieren, Ideen zu 
entwickeln und vorhandene Strukturen anzupassen. „Inklusion 
braucht Barrierefreiheit“, so Teves.
Im Anschluss an die beiden Vorträge der Referenten informierten 
die Vertreter der Städte und Gemeinden über die einzelnen Pro-
jekte in ihren jeweiligen Kommunen und tauschten sich über ihre 
Erfahrungen aus.
Weitere Informationen und die Kontaktdaten des Beauftragten 
für Menschen mit Behinderung beim Rhein-Neckar-Kreis gibt es 
auf der Homepage des Landrats-amtes unter www.rhein-neckar-
kreis.de oder unter der Telefonnummer 06221 / 522 - 2500.

Am 16. Juli im Landratsamt:
Einführungsveranstaltung für Tagesmütter und Tagesväter 
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises bietet am 16. Juli 2014 
von 9:30 Uhr bis 11 Uhr im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, 
Großer Sitzungssaal (5. OG), Kurfürsten-Anlage 38 - 40 in Heidel-
berg wieder eine Informationsveranstaltung zur Kindertagespflege 
an. Dabei wird ein erster Überblick über die rechtlichen, finanziellen 
und pädagogischen Rahmenbedingungen vermittelt sowie über die 
Möglichkeit der Qualifizierung in der Kindertagespflege informiert. 
Die Veranstaltung richtet sich an Personen, die an einer Tätigkeit 
als Tagesmutter oder Tagesvater interessiert sind. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Weitere Informationen, Veranstaltungen
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Kindertagespflege findet in der Regel im Haushalt der Tage-
seltern statt. Sie kann aber auch im Haushalt der Eltern oder in 
anderen geeigneten Räumen stattfinden. Wer Kinder in Tages-
pflege betreuen möchte, benötigt grundsätzlich die Erlaubnis des 
Jugendamtes zur Kindertagespflege. 
Tageseltern sollen die Fähigkeit haben, auf die individuellen Bedürf-
nisse der ihnen anvertrauten Tageskinder einzugehen und sie alter-
sentsprechend zu fördern. Geeignet sind Personen, die sich durch 
ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft 
mit den Eltern und dem Jugendamt auszeichnen sowie über kind-
gerechte Räumlichkeiten verfügen. Eine weitere Voraussetzung für 
die Tätigkeit und die Erteilung der Erlaubnis zur Kindertagespflege 
ist die erfolgreiche Teilnahme an einem Qualifizierungskurs.
Weitere Auskünfte und Informationen gibt es unter der Telefon-
nummer 06221 / 522 - 1520 oder unter www.rhein-neckar-kreis.de

Rauchwarnmelder müssen nachgerüstet 
werden
Der Landtag von Baden-Württemberg hat bereits vergangenes 
Jahr beschlossen, dass Aufenthaltsräume, in denen Personen 
schlafen, sowie Rettungswege von solchen Aufenthaltsräumen in 
derselben Nutzungseinheit jeweils mit mindestens einem Rauch-
warnmelder auszustatten sind. Hierzu zählen beispielsweise 
Kinder-, Schlaf- oder Gästezimmer insbesondere in Wohnungen 
aber auch in anderen Gebäuden, wie beispielsweise Gasthöfen, 
Hotels, Gemeinschaftsunterkünften, Kindertagesstätten, Heimen 
oder Kliniken. 
Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut oder angebracht 
werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Die 
Eigentümerinnen und Eigentümer bereits bestehender Gebäude 
sind verpflichtet, diese bis zum 31. Dezember 2014 entsprechend 
auszustatten. Die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft obliegt 
den unmittelbaren Besitzern, es sei denn, der Eigentümer über-
nimmt die Verpflichtung selbst. 
 Weitere Informationen gibt auf der Internet-Seite des Ministeriums 
für Verkehr und Infrastruktur unter dem Link: http://mvi.baden-
wuerttemberg.de/de/planen-bauen/baurecht/bauordnungsrecht/
faq-rauchwarnmelder/ oder bei der Baurechtsbehörde des Land-
ratsamts Rhein-Neckar-Kreis

Orientierungshilfe - nicht nur für Eltern 
Frühförderwegweiser zu Angeboten im Vorschulalter neu 
aufgelegt
Was tun, wenn am eigenen Kind etwas auffällt? Wer hilft bei der 
Suche nach einer beratenden Stelle? Der 1997 erstmals erschie-
nene Frühförderwegweiser für Heidelberg und den Rhein-Neckar-
Kreis will Eltern, Fachleuten und Interessierten die Orientierung im 
Bereich der frühen Hilfen erleichtern. Jetzt ist die 8. Auflage erhält-
lich - komplett überarbeitet und in neuem buntem Gewand.
Auf 88 Seiten finden sich Angebote für Kinder bis zum Schuleintritt. 
Es geht um Verhaltensauffälligkeiten, Entwicklungsverzögerungen 
und Behinderungen bis hin zu Angeboten für Kinder, die vor, wäh-
rend oder nach der Geburt besonderen Gefährdungen ausgesetzt 
waren. Die Informationen reichen vom Allgemeinen Sozialen Dienst 
über sonderpädagogische Beratungsstellen bis zu Hinweisen auf 
Selbsthilfegruppen und gesetzliche Regelungen wie beispielsweise 
der Eingliederungshilfe. Ebenfalls enthalten sind Adressen von 
Ärzten, Therapeuten, Schulkindergärten, Möglichkeiten pädagogi-
scher Beratung und vieles mehr. 
Ein Stichwortverzeichnis erleichtert die Suche und das Kapitel Infor-
mationsbroschüren / Internetadressen verweist auf weitere Quel-
len. Die speziellen Förderangebote orientieren sich am einzelnen 
Kind und seiner Familie. Alle Bereiche der kindlichen Lebenswelt, 
der Familie und des Umfeldes sollen dabei berücksichtigt werden. 
Ziel ist es, dem Kind bestmögliche Chancen für seine Entwicklung 
und zur Entfaltung von Eigenaktivität zu vermitteln. Das vorliegende 
Heft ist eine Momentaufnahme. Änderungen und Ergänzungen 
ergeben sich in immer kürzeren Abständen. Diesen soll zwischen 
den Neuauflagen in der Internetversion auf „www.Rhein-Neckar-
Kreis.de“ Rechnung getragen werden.  
Der Frühförderwegweiser kann kostenfrei abgeholt werden bei Ute 
Hambrecht, Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis – Gesundheitsamt -, 
Kurfürsten-Anlage 38 - 40, Tel. 06221 522-1864. Einzelexemplare 
können gegen Einsendung von 1,45 Euro in Briefmarken zuge-
schickt werden.
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Fr 11. Juli 19 Uhr Jahreshauptversammlung Eissporthalle ECE

Fr 11., Sa 
12.+ So 13. 
Juli 

ab 18 Uhr / 
15 Uhr / 11 
Uhr

Stadtfest "happy eppelheim" & BDS Leistungsschau
mit Party Night, Kettcar- und Heuwagenrennen und 
Frühschoppen

rund um die Rudolf-
Wild-Halle und in der 
Halle

Stadtverwaltung + 
BDS

Sa 12. Juli ab 11 Uhr Minigolfturnier Gartengolfanlage Jusos

Mi. 18. Juli 19.30 Uhr Mitgliederversammlung ASV Clubhaus ASV

Do. 19. Juli 18.30 uhr Sommerfest Tennisanlage etc

Fr. 20. Juli ab 12 Uhr Grillfest Kleingartenanlage Verein d. Vogelfreunde

Do. + Fr.
19. + 20. Juli

14 Uhr / 10 
Uhr Fischerfest Vereinsgelände

Angelsportverein
Frühauf

Ausstellungen

Dauerausstel-
lung

zu den Öff-
nungszeiten

Ausstellung mit Werken von Prof. Josef Walch zum
Thema "Hase" Galerie im Rathaus Stadt Eppelheim

jeden 1. Frei-
tag im Monat 14-17 Uhr Besuchernachmittag im „1. Deutschen Hasenmu-

seum“ Wasserturm Stadt Eppelheim

Sportveranstaltungen

Do. 19. Juli 3. Wuselcup DJK Judohalle DJK Judo

Freitag, 11. Juli bis Sonntag, 20. Juli 2014

Veranstaltungskalender


